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Spannung In Zranlreich.
Stürmische Sammerflh «»«.

V« ra . LS. MSr » .

PtchanA Kammerrede erregt « unter den Deputierten

f » glo�e Unruhe , dah De « « hanel öfier im Begnsse stand ,
die Oißung aufzuheben . StochderAedePichon « muhte ein «

Pause von einigen Minuten eingelegt werden . Stach der Paus «

ergriff M o u t a n t da « Wort und rechnet « in sehr scharfen wort « ,

mit Pichon ab . »eil seine hohle Rede den Ernst der a u » -

» artigen Lage vollständig verlannt habe . Der

VollchewiSmu » breite sich in Mitteleuropa ständig au «. Ein «

»llianz gegen Krankreich , der vielleicht auch Deutschland angehören
» ürde sei im Entstehen begriffen . D> « französischen Sol »

baten in Ruhland wollten nicht mehr kämpfen .

Unser « Politik gegenüber Ruhland muh absolute
St e u t r a l i t ä t sein . Fremde Intervention Hai ein Land nie »

mal * o. r der Anarchie bewahrt . Welche Haltung nimmt die fran »

zösilche Regierung in der Frage de » Saarbecken « und de »

linken R Hern ufer » eink Da die Regierung kein « demo »

kraiilchen Ideale besitzt , » enden sich die k?ölker zur Revolution .

SLir treiben ein « Politik de » Jmperiali » mu » . be -

sonder » - n der Frage der Verteilung der Kolonien Kleinasien «.
wovon die Völker nich - « wissen wollen und d««h<r ! b dem Volsche .
» nsmu « entgegengehen . Mourant schilderte sodann die vor .

gesch ' chte der ungarischen Revolution und erklärte

dah Korolm bereit « rm Rovember 1017 den französischen Bot¬

schafter in Bern aufgefordert hob «. Ungarn gegen Deutschland auf

guwiegeln noch demselben Svstem . da » Deutschland mit Hilf « der

Moximaltsten in Ruhland anwandt « , wo » aber dama ! » von der

Entente fallen gelassen worden sei . Pichon unterbracht den

Redner , mit den Worten , die ungarische Revolution sei au » ge -

broche . r . »eil die Entente Rumämien die Srenzen gebe « wollt «,

aus d»« e « «in Recht habe . Mourant erwiderte : Wenn Ihr «

Politik in den vergangenen fünf Monaten irgend etwa » getan

hätl « um da « elende Leben gewisser Rationen zu
« rleichtern . so wäre «» nicht so weil gekommen . Heute droht

ein « öft «rr «ichtsch >ungarifch . deutsch . russifche «llianz . Die Sitzung

wurde unter lebhaftem Llumult vertagt .

Sie eunpSIsche Kommune .
« msterdam , S». Mör »

Da » Or « a » der foziakdemokratifchen Partei » Hei Volk " zitiert

»inen Artikel de » Houvtrrdaktenr » der Pariser „ Humanltö " Mar ,

er e l S » ch i m , worin dieser de « «Sjährigen Gedenkt » » de «

vufftonde « dee Porisre Kommune feiert und schreib «:

Jetzt ha « der militörlsch , Sturz der drei früheren Kallereelche

«benfall » eine flommnnc in » rohem Maßstabe in » an » Hsteurova

in » Lebe « »eeufen . Hunderte » on Millionen Peotetaeiee knmpseu

für »«»selbe stiel wie ihre Voeläukee von damol » . Tie veweziing ,

die wir ertebea . nimmt eine unermeßliche An ? dehnun » «n. Said

wird sie Europ « und die ganze Welt überströmen . Alle Hellsehen¬

de » »eesvllee » schon jetzt die An. reichn davon .

> » » einem « nveeen Artikel derselben Rnmmer der . . Hnmn .

»it «" zitier » �Hri Volk " rln » Stelle , in der «. ». »esa »t wird : In

der Stunde , wo » >r vielleicht vre » 0 » emeinen Kommune n « he sind ,

geben « nfere Slednnken zneück z » dee Kommune » on Pari » . „ Het

Volk " lagt dozn : Tiefe Anssvrüche de » Portelblaite « sind nich «

» nr bezeichnen » für dir hofsnnngöooUe Stimmung «nleree kenn .

zSsifchen Seiftesverwandir » , da » Andenken » n die Pariser » am .

mttne erhält in diese » lagen dl « vedeutun , einer politische » ln ».

VcrsiSndlgung In England .
Land » « . 27 . März ( Renterl .

Bei Scklntz der » anferen , gab heute nachmittag Ihoma » de -

kann «, daß ». e Elsenbahnee d - » Aner » i,te » d » r

Reglern » , » n » e » » mme » habe « .

SivauzverfSsnugen . er ungarischen M erepvdllk.
v» d »» rft . SS. März .

Heute » urde »ine versommlunz über die Oeff »

nung der Safe » erloffen , die in « nmeienheit einer ffommif -

Üon crfclyer soll
*

Dre in den So > » enlhnltenen Gelder werdin

ien Eigentümern aus Bankkonto gutgeschrieben .

Äoldmünze » und fremde Valuten werden umgeiechne , und auf

Panktonto gutgescht leben . Juwelen und Papiere können in den

: aje » verbleiben . Einlogebucher müssen den E. gentumern au, -

»folgt werden . Sämtliche ,n Privateigentum besindl . chen Gel » .

« ünzen » nd sremde votnten müssen binnen

~ tzg W G t « « t dd « r g « de n weeö « » , 6 *

f « Kronen au » dezahlt - Heute «iteldettn sich bei allen Banken
viele Lerne die Geld abheben wollten . Die Auszahlung ging
glatt vor sich.

Der früher « Handel » minister E z t e r e n h i und Honved »
minister Szurmah . di « bisher in einem westungarischen
Kloster interniert waren , wurden noch Budatchst überführt und
in einem Sammelgefängni » untergebracht .

Der Eise. . bahnerstrelk in Oesterreich.
Uober den Eiscnbahnerstreik in Oesterreich liegen

folgende Meldungen vor . Der Streik dehnt sich aus und
droht die Lebensinittelversorgung in neue Schwierig .
feiten zu stürzen :

Wien , LS März .
Roch einer Meldung ou » Graz sind auch die Angesi « Ilten

der StaatSbahnen in den Ausstand getreten . Die
streikenden Südbahnang ? stelll « n . mit denen sich die Beamten »
schaft solidarisch erklärt «, setzten einen Eisenbohnerrat ein .
der dauernd logen soll .

Der Ausstand der Eisenbahner hat sich auf die
Franz . Iosel » - Bahn und die Weftbahn ausgedehnt .

Heute vormittag ist auch da » Personal der Rord «
bahn in den Au « st and getreten , so daß jevt fast der » ouze
Fernverkehr » an Wien rnht ; die Verhandlungen zwischen der
Regierung und allen Eisenbahnerverbänden sind fortgesetzt
worden . Wenn die auf den Strecken liegenden Leben »mitielzüg «
morgen nicht wieder fahren , so wird ln nächster Woche die Brot .
z u t « , l u rr g allgemein auf die Hälfte herabgesetzt
werden müssen .

Wien , 28 . März .
Etaattzkanzlee Renner , der Staatssekretär skr da » Heer »

Wesen Deutsch und Abgeordneter Tomschlkvrrbandeltr «
gestern « benh ml « den Vertrauensmänner « her « n « ständi » en
Elsrnbahner , dre eine « achtgliedrigen Ausschuß wählte » .

Vene Ausstände Im Auhrneblek .
Elle » Muhrs . 98. März .

Die Ausstandsbewegung Hai sich beute werter
ausgedehnt . Im Dortmunder Bezirk sind elf . im Witten « »
Bezirk zwölf und im Bochumer Bezirk sieben stechen beteiligt . Di «
AuSliändigen zählten in der gestrigen Mittag » , und Noch' . schicht
und in der heutigen Morgenschich , 31 600 gegen 23 200 Mann
gestern . Der politische Hintergrund der Be »
w e g u n g ergibt sich au » folgenden Forderungen an die Regie »
rung . die gestern in einer Versammlung in Langendreer be »
schloffen wurden : 1. Anerkennung der Arbeiter » und Soldatenrät « .
L. Sofortige Durchführung der Hamburger Punkte ( Kommando .
gemalt betreffend ! . 8. Freilassung aller politischen Gefangenen .
4. Sofortige Bitdung einer rerolulionären Arbeiterwehr . 5. So¬
fortige Anknüpfung politischer und wirtschaftlicher Beziehungen
zur Sowjetregierung Rustland » . 6. Sofortig « Einführung de «
Tech » stundentage » . 7. Entwaffnung der Polizei im Ruhrgebiet
und in ganz Deutschland .

Eine neue luletnastonale WoHWoiWM .
Amsterdam , 27 . März .

Bon sozialdemokratischer Seite wird mitgeteilt , dah die
International « sozialistische Konferenz r «
Amsterdam am 2 5. April beginnen wird . Die Führer
der sozialistischen Parteien der ganzen Welt sollen daran teil -
nehmen . Auch die Amerikaner werden zur Konserenz erwartet .

Un » ist bisher von der Einberufung einer neuen Kon -
ferenz nicht » bekannt .

1. Mal und g. November Feiertage .
Die Unabhängig « sozialdemokratische Fraktion der prenhi »

schen LandeSversammlung bat beantragt , den 1. Mai und 0. No¬
vember zu Feiertagen zu erklären .

Mehllleferungeu aus Schwede ».
Stockholm , 27. März .

Wie . R va Dagliat Allehand a ' erfährt , habe » die
alliierten Mächte d»rck > den anienkanischen Ge ' andten Morris in
Stockholm da » schwedische Role Kreuz ermächtigt , 50000 Ton .
nen Mehl unmittelbar nach Teutschland auSzu «
führen , soll « die Bezahlung in der vereinbarle » Weise ersolgen
tonn . E « handelt sich sowohl um Weizenmehl wie SlogLenmehl .
vw » Schweden nachher von Amerika zurückerhalte » soll .

Der Ernst der tage .
Di « gestern abend veröffentlichte Note Generak NE »

dants und die Antwortnote der deutschen Negierung habe «
den ungeheuren Ernst der Situation grell gekennzeichnet .
Falls nicht in letzter Stunde ein Weg zur Verständigung
gesunden wird , stehen wir tatsächlich vor einer Unterbrechung
des Wafsenstillstandes mit all den sich daraus ergebende »
Konicaucnzen . .

Tie alldeutsche Presse , die mit Sehnsucht eine solche
katastrophale Wendung envartet . begrüßt die deutsch « Ant »

wortnote in überschwenglicher Weise , „ Endlich einmal —

jubelt di « „ Deutsche Zeitung " — eine Tat , zu der sich diese
bisher tatenlose Negierung oufgerosst hat . "

Andere reclitsstehende Blätter suchen die Regierung
scharf zu machen , indem sie die sattsam bekannten Phrasen
über „ nationale Würde " und „ nationales Ehrgefühl " . /er »
unlerleiern . Diese Blätter sehen in ihrer nationalistischen
Verranntheit nickst , welchen ungeheuren Schaden sie dem
deutschen Volke zufügen , indem sie der Abwehr unbercchlig »
ter Forderungen der Entenle einen Charakter verleihen , der
durch seine nalionalistische Färbung die Sympathien für den
deutschen Protest im Keime ersticken kann .

Es ist indes zu hoffen , daß diese Verstiegenhciten all »
deutscher Organe , die oaS Verbreckien des Weltkrieges ebenso
aus dem Gewissen haben , wie die sortgesetzte Verschärfung
der Beziehungen zu den Polen , im Auslände nickst allzu ernst
genommen werden . Die große Masse des deutschen Volke ?
hat sich von der verlogenen Kriegspolitik der bürgerliche »
Parteien abgewendet und wünscht nichts sehnlicher , alt die
Herbeiführung des Friedens aus der Grundlage der Ab »

rüstung und der freien Selbstbestimmung der Völker . Aber
weil sie sich aus diesen Boden gestellt hat . kann sie sich nicht
damit abfinden , daß Nationalismus und kurzsichtige An »
nexionSpolitik auf der anderen Seite , die Möglichkeiten der

Völkerverständigung verhindern und den Keim für neue
Kriege und blutige innere Wirren legen .

Von diesem Gesichtspunkte aus ist auch die Stellung zu
der Polenpolitik der Entente zu beurteilen . Tie Negieriinjj
has durch ihr « unheilvolle Behandlung der Polenfrage , bei
der die alt « Hakatistenpolitik mehr zur Geltung kam als
eine friedlich « Verständigungspolitik , an den Interessen de »
deutschen Volkes schwer gesündigt . Sie bat unter dem Ein »
sluß der eingefleischten Polenhasser in den Acmtern und der
kriegs - und abenteuerlustigen Otsizier ? in der Armee die
Spannung in den Ostprovinzen mehr und mehr gesteigert
und dem Chauvinismus der politischen nationalen Politiker
Vorschub geleistet . Sie hat durch ihre samose „Grenzschutz " »
Politik durch die die polnische Bevölkerung sortgeietzt pro »
vozierl wurde , jedes Mißtrauen in den Ententeländern ge »
nährt , die einen günstigen Boden für die zunehmenden
Forderungen allpoliiiick >er Aunexionisten bilden . Nur so
könnt « eS geschehen , daß eine Frage , deren endgültige Ne -
geliing dem Friedenskongreß zusteht , sich nun soweit znge -
spitzt hat . daß von ihr das Schicksal des Friedens überhaupt
abhängig ist .

Der Kernpunkt des Konflikte ? zwischen Deutschland
und den Alliierten ist die Zukunft T a n z i g S. Di « Al -
liierten verlangen , daß Teulschlanö die unler dem Kom¬
mando des General Hallet stehende polnische Armee in
Danzig landen lasse und ihr freien Durchzug nach Polen
gestatte . Die deutsche Negierung ist bereit , die Landung
dieser Armee in Stettin , Königsberg . Meinet oder Libau
vornehmen zu lassen , sie lehnt aber die Landung in Danzig
ab . weil sie annimmt , daß das Eintrejsen der polnischen
Armee das Signal zu einem polnischen A u f st a n d e
in Westpreußen geben würde , was die schwersten inneren
und äußeren Komplikationen nach sich ziehen müßte . Sie
glaubt serner . daß die Anwesenheit einer polnisckien Arniee
in Danzig auch dort voltendete Tatsachen schassen
könnte , die der Friedenskongreß nickst mehr rückgängig
machen würde .

Für die Zukunft Deutschland ? würde eine solche Besitz »
nähme Danzigs nickst nur den Verlust einer deutschen Stadt
bedeuten , sie würde Ostpreußen vollkommen von Deutsch »
land isolieren , da die pol u tickten Rationalisten ganz osscn
die Forderung vertieten . daß die ganz « Weichsel mit Ein »
schluß Danzigs und Umgebung fest in polnischer Hand sein
müsse . Also nicht mehr Neutralineruna der unteren
Weichlel und Errichtung eines Freihasens in Danzig . son¬
dern Polonijierun . « an Landesteilen , die ein « stark «



beuksche Bevölkerung mifwersen . Gegen diele Bestrebungen
der pimiiscuen Nulionnlisten wenden sich clle . die bei einer
sulchcn „Slcgiilicriiiifl " unserer Ostg renze die Entstebung
eines neuen Seuchenherdes in Europa befi ' irchteu . Gegen
sie wenden sich auch die klassenbewußten deutschen Preie -
tarier die dem nationalistischen Interesse der Bourgeoisie
dir sozialen Interessen des arbeiten Doikes gegenübeistellen .
Wie insbesondere die Unabhängige Sozialdeinokratie in
Wcstpreußen sich zu dieser Rrnge stellt , zeigen folgende Aus -
fuhrungen des Genossen G. Schröder in unserem Dan »
Ziger Parteiblatt . . Das freie Volk " :

Verlangen Polens nach einem Zugang zur See
ist becechligt . Über ebenso berechtigt ist der Anspruch
Den tschiandS aus Verbindung mit Ostpreußen . Westpreußen
ist ein Gebiet , das zu zmei Dritteln deutsch « Bevölkerung dat .
Wir können den westpreußischen Polen nachfnhlen , daß fic gerne
mit ibrem Mutterlande vereinigt sein möchten . Ihnen ist viel
Unrecht geschehen . Doch diese « Unrecht kann nicht dadurch getilgt
werden , daß nun neue « Unrecht geschieht Errichtung eine »
poliilscyei , Freihafens in Danzig , Fnternationalisteruny der
Weichielschifsahrt . Anstellung polnischer Beamten in den gemischt -
sprachigen Kreisen , Proportionalwahlrecht zu allen Vertretungen
sind berechtigte polnische Forderungen . Sie mögen im Frieden » .
vertrage seiigelegt werde » . Ja , wenn die Bevölkerung größerer
zusammenhängender Distrikte sich für den Anschluß an Polen enl .
scheidet , mag sie gehen , wohin ihr Herz sie zieht . Auch damit wollen
wir einverstanden sein Wir wollen mit unseren polnischen Zkach .
barn in Einvernehmen leben und Westpreußen « Polen werden
die deutsch Arbeiierschasi im Sireben nach Gleichberechtigung stet »
an ihrer Seite haben . Aber polnisch wird die Arbeiterschaft und
die Sozialdemokratie — mit Einschluß der unabhängi¬
gen Richtung unbmil Einschluß der Spartakisten
— nicht anders als gezwungen . Und nicht eine Minute
länger al » absolut notwendig , würde ste diesen Zwang ertragen . "

Ties « Aetisjcning eines unserer führenden Genossen in
Westpreußen . der im Neimen vieler Tntisender organisierter
Arbeiter spricht , der den steinigen Boden im Osten für den
Soziolisinns bearbeitet , tollte der Entente als Warnung
dienen , daß sie den Bogen nichs überspannen soll . Ihre
leitenden Politiker verfolgen anscheinend dieselben strategi -
schon „ Sicherirngsptäne " , die General Ludendorff auf
der Hölie seiner Mmfa in don von Rußland geraubten Ost -
ländern verfolgte . Auch er wollte eine Barriere der
deutschen Weltmacht errichten , die vom Nordkap über Fitin -
land die boIHichon Provinzen . Litauen . Polen . Rumänien
nach Vorderasien führen tollte . Aber diese Barriere ist wie
« in Kartenhaus zusammengebrochen , als die Massen sich in
Bewegung letzten .

Wenn jetzt in den Ententeländern , wie nenevdingS in
der „ Times " ailSgesührt wurde , der Plan gehegt wich , von
der Ostsee bis zum Schwärzen Meer eine ähnliche Barriere
zu errichten , und Polen die Rolle des Gendarmen zuzu -
weisen , so niögeii sich die Politiker die diesen Zielen »ach -
hängen , in die . inneren Zusammenhänge des deutschen Zu¬
sammenbruchs verliefen . Er erfolgte nicht nur , weil Mar -
schall F o ch über eine stärkere Truppeninachs verfügte , ton -
Kern auch , weil in DentscWand und den Ostländern der
Loden ausgewählt war für eine politische und soziale Ilm -
wäkznng . Aus diesem vulkanischen Boden lassen sich feine
Barriet cn . keine strategischen „ Sicherungen " aufrichten .
Denn in dem Augenblicke , wo ein neuer Erdstoß aus der
Tiefe kommt , bricht das ganze Kartenhaus der zünftigen
Diplomaten und Imperialisten zusammen , und au « den
Trümmern iWr Pläne steigt sieglhift empor der r e v o -

lutionäre Wille des Proletariats , der die

Gesetlichast aufbaut auf den Boden der Gerechtigkeit , der

Freiheit und der ursprünglichen Schöpsungskraft des
arbeitenden Volkes .

vlulichuld .
( OMgeft - Bericht der . I reihett� . s

Weimar , 27 . Mär » .
Di « Sitzung , in welcher eine stürmische Auseinander -

sttzung zwischen den Parteien der offenen Gegenrevolution
Und der Regierung erwartet wurde , war eine seichte Ko -
mödie . Naclveni Herr Scheidemann am Mittwoch seine De -

inagogie gegen die Royalisten und Ludendorff - Freunde hatte
spielen lassen , wurde Herr Heinrich Schulz vorgeschickt ,
um einige Fechte rktmststücke gegen die Gegenrevolution und

besonders gegen Herrn von Kardocss vorzuführen . Aber
das war kein Angriff , sondern mehr ein Anflehen , und der
Kern seiner Ausführungen war . daß er breit childert « , wie

die Nechtssozialisten sich bemühten , die „ Revolution in

Deutschland zu zügeln " , um die Ruhe und Ordnung nicht

!um
Teufel gehen zu lassen . Dieie Leute , die die Revo -

ution verrieten , und sich damit brüsteten , die sie der Bour -

geoisie preisgeben , können niemals mehr der Gegenrevo -
lution mit dem ehrlichen Zorn und der Ueberzeugung deS
Reoolulionärs entgegentreten .

Die AuSsührungen Herrn M a tz e r s - Kaufbenren vom

Lentruni . der versicherte , die ganze Sache vom Sonntag sei

gar nicht so ickiliinm . und das hilflose Gerede des Grafen

Posadowsky verstärkten nur den Eindruck der Mache .
Die Komödie wurde zur erschütternden Tragödie . Ge -

nosse H a a s e begann ruhig über die Vorgänge in Berlin

zu sprechen Der Belagerungszustand . ZeitungSverbote .
das Standrecht — eine Reihe von Anklagen gegen die Re -

chernng . und nun die erschütternden Fälle der Erschießungen
in Berlin . Ruhig , fast monoton , erschütternd trägt er das

schreckliche Tatsachenmaterial vor . Eine tief ? Trauer geht
don dieser Tarsiellung aus . Tiefes Schweigen im ganzen
Haus ? . Wen der Wabnsinn der Gewalt nicht völlig um -
nebelt hat . der empfand daß hier eine furchtbare Anklage

vorgetragen wtrtde . die Anklage der mit Füße » getretenen
Menschlichkeit gegen die Brutalität einer entfesselten Mili -
tärdiktatur .

Die unentwegten Schreier an ? den Reiben der ReckitS -

sozialisten verstimimten . Auf ihnen lastete wehr als das

Gesiilil der Trauer , der Ergrisseuheit angesichts der cridiuf -
lernden Darstellung der Mordtaten der SoldoteSka in

Berlin . Uns ihnen lastet Schuldbewußtsein . Wo

Ist ihr Protest , wo der Ausschrei der Menschlichkeit gegen -
liber diesen Greueln ? Was haben sie getan , um diele zu
verhindern ? Was tun sie . um ' ihrer Fortsetzung Einhalt zu

Schieten?
Heinrich Schulz hatte namens seiner Fraktion

em bewährten Noske gedankt . Die sind mitschuldig und

das Bewußtsein der Schuld hielt sie alle nieder .
Die Toten zeugten gegen die Gegenrevolution . Worte

der Empörung , der Anklage hätten die gemaltige Wirkung
�hreS Zeugnisse » nur abgeschwächt . Der erschütternd « Sin -

druck , den die nackte Tatfachenaufzohlung machte , wur nicht
zu verwischen . Vergebens überbot sich R o S ke in Provo -
kationon und Enthüllungen seiner gegenreooliitionareit Ge *
sinnung , in seinem Werben um die Gunst dar äußerstem
Rechtem , der programmäßig die Angriffe eigentlich gelten
sollten . Es ging vorüber , wie die Tatsache , daß Herr
Scheide mann zum Schluß sich entschuldigte wegen
seines Angriffes am Mittwoch , und es blieb nur eines : tiefe
Trauer Über die geschändete Menschlichkeit und die furcht¬
bare Anklage der Toten gegen die . die die Blutschuld tragen .

Vreutzische tavdesverspmmlvng .
Den Mittelpunkt der gestrigen Verhandlungen der

Preußischen Landesverfoiiimlung bildete die Erklärung
der II n a b b ä n a > g e n Sozialdemokraten , die
gelegentlich der Verabschiedung des Notetats abgegeben
wurde . In dieser Erklärung wird der Negieruna . die den
kopitalistilchen Staat stützt , und die mit allen Mitteln deS
alten Regimes gegen daS revolutionäre Proletariat vor -
gebt , der bestigstc Kampf angesagt und der Etat ab -

a e l e b n t.

Die Vorlesung dieses Mißtrauensvotums durch den

Genossen Dr . R o s e n k e l d rief bei allen Parteien deS
Hauses und der Regienina einen Wutansall hervor . Sofort
erbob sich der Finanzminister Dr . S ll d e k n m . um den
Sckilaa zu parieren . Pom freiesten aller Wahlrechte , von
Demokratie , von Demagogie , von Gewissenlosigkeit , Ge -

schlechtslosigkeit und anderem redete der Minister . Genosse
Dr . R o s e n f e I d stellte lest , daß Herrn Ssidekums Partei
früher bei aleickien Anlässen nicht anders gebandelt hätte .
Vom Kampf der Klaffen will Siidekum nichts mefir willen .

Genosse Kleinspebn - Nordbausen , der zweite Red -

ner unterer Partei , der in der großen Debatte zu Worte
kam . rechnet mit den Anwürfen der Redner der verschiedenen
Parteien und der Minister Heine und SiiWum aeoen uns .
in ruhiaer . aber entschiedener Weise ab . Er wie ? nach , daß
die beute so viel gerühmte Demokratie nur Blendwerk lei .

Wahre Demokratie würde erst durch den Sozialismus ae -
schassen Kleinspelin rief wieder Heine auf den Plan , der
in altgewohnter Monier entgegnete . Seinen Parteisreim -
den rief er zu . auf Anwürfe von dieser Seite nicht mebr

zu reaaieren . Mit bocherbobener Stimme betonte er lein

Deutschtum und beichuldiate die Nnabbänaiaen . daß

ihre Tätiakeit die Ansfordernng an die Entente bedeute :

Fordert nur noch mehr ! Starker , anhaltender Beifall folgte
der Rede des Ministers Heine , aus den Reihen aller Rechts -

Parteien einschließlich der Demokrate/i . Nur bei den Rechts -

sozialisten war es diesesmal etwas stiller geworden . Der

Herr scheint nachgerade seiner Partei doch etwa ? Unbehagen
zu verursachen .

Vorher hatte Genosse Leid eine gründliche Steuer -

reform unter Heraufsetzung der steuerfreien Einkommens »

grenze gefordert .

Auf Ernäbrungs - und Londarbeiterfragen beziehen sich

eine Reibe Anträge , die zunächst begründet werden , um

dann an die zuständigen AnS' chüsse z-u gehen , damit daS

HauS heute geschlollen werden kann .

Für den geistigen Tiefstand dieser demokratischen
Volksvertretung mir zwei Beispiele : In seiner Polemik
gegen unsere Porte ! meinte der Minister Heine . Genosse

Adolf H o s f m a n n sei früher mit seinen 10 Gebote -

Broschüren hausieren gegangen , eine Behauptung , die Hoff -
mann in einer persönlickien Bemerkung ans ihren wahren

Wert zuri ' ickführte . Und als Genosse Dr . R o s e n se ld von

der Politik der Regierung sprach und sie als Schützerin deS

Kapitalismus bezeichnete , rief der Mehrheitssozialist Hein -
rich C u n o w Rosenseld zu . es lebe der Lederkwndcll Cunow

ist wissen schostlicher Redakteur der willenschaftlichen Zeit¬
schrift „ Neue Zeit " . Das aeniert ihn offenbar aber nicht .

geistige Anleihen bei einem Heilmann zu machen !

Der „ Vorwärts " wußte in feiner gestrigen Morgen -

ausgäbe zu melden , daß die drei Mehrheitsparteien bei

Schluß der Beratung über die Regiorungserklärung dem

Hause einen Antrag unterbreite ' , wollten , der neuen parla -

mentarisckvzn Regicrnng ' das Vertrauen auszusprechen . Ein

solcher Andrag ist nicht eingebracht worden , au » welchen

Gründen , entzieht sich unserer Kenntili » .

Die AnkersuchvngglomnWoa .
Der von der preußischen Landesversammlung zur Unter -

suchung der Unruhen eingesetzte Ausschuß ist gestern zum

ersten Male zusammengetreten . Die Ettzung begann recht ver -

heißungsvoll . Aach der in der preußischen LandeSversaminluiig

herrschenden Gepilogenheii wirb der Vorntzende und sein Stell »

bertreter für jeden Ausschuß der ReiHentolge nach von den ver -

schiedenen Fraktionen ihrer Stärke gemäß gestellt Würde diese

Reihenfolge im Uutersuchni ' gkauSsclinß beoiKichtrt worden sein .

so wü . d « ein Mitglied der Unabhängigen Partei

zweiter Porsitze ndrr geworden sein . Dal wollte man

offenbar verhüten . Darum stellte man sich ans den Slandpiinkt .

daß der Unter ' uchungSauSschuß eigener Art sei , der nicht
unter den anderen Ausschüssen rangiere . Bcr »

geblicb erhob Dr . Rosen selb iU . S. P. ) Ein spruch gegen

dieses Verfahren . Rur der Abg . Woldt lSoz . l unterstützte ihn

dabei . Mit großer Mehrheit — zu der auch fast olle Rechtssozia .

listen gehörten — beschloß der AuSlchuß . daß neben dem als

ersten Vorsitzenden aufgestellten ReditSsozialisten ein g e n -

trumtmann zweiter Vorsitzender sei » soll . Aach

der Konstituierung wurde der Ausschuß auf den ». April

verlast .

Sie Gefiinlmisgreuel .

Ans Grund der von unS in der Donnerstagaben don S-

gab ? mitgeieilten Greueltaten der Negierungstruppen in den

Gefängnissen bat die Regierung sich veranlaßt gesehen , eine

sofortige Untersuchung der Vorgänge einzuleiten
Wir freuen uns des Erfolges unserer Kritik und verlangen
dabei noch einmal , daß die Untersuchung mit aller Grund -

lichkeit , und zlnar von einer unparteiischen Kom -
Mission vorgenommen wird . Zur Belräjtigultzl der von
ims aufgestelllen Behauvtungen bringen wir noch folgende
Beweise :

Sin Zeuge , der während der Mißhandlungen im Gesängni »
saß . schreibt uns : Ich bab « die Voroäng « . die Sje in Ihrem
Artikel unter der Urberschrift „ Bestien " in Nr . 138 Ihre »
Blattei bringen , M « meinem Zellenfenster aus beobachtet .

Schon « m 8. Vdücz solle » zwei Stusse » erschossen
«oorden xtn , angeblich weit a - an gokden « Uhren bei ihnen ge »
funden hatte . Am 1( X März ist drr Molroie M « i » h o l d

Peters erschossen mtubeu , weil er s i ch wehrt « , als

man ihn mißdondette . Diese « Moirosr erzählte mir

vorher in der Freistund «, tt sei ans dein Wege von der Arbeit

verhastet worden . E« wurde im Gefängnis der Lrbrter Straße
scoiver mißhandelt und hatte ein stark angeschivollene » Auqe .

Den Kops trug er im Verband . Am 10 März ging
ttn Transport nach Plötze nie «. Dabei wurde der Matrose

wiederum von Reiiihardltruppen angegrissen Ich

habe gehört , wie der Major , der Kommandeur deS Gefäng -

nisscS . zu den Monntchaiten sagte : Stellt Ihn In bit Eike ! Kurz
daraus fielen einige Schüsse . Ich hade zwar nicht direkt

gesehen , wie PeterZ erschossen worden ist , aber ein Posten kagt «

mir später , der Erschossene sei tfn Matrose gewesen mit »er «

bundenem Kaps . Alio kann es nur Peters gewesen sein . Ich
kann meine Angaben beeiden . Auch diejenigen Geiangenen , die

sich unter dem Transport defanden , der nach Plötzensee gin &,
werden die Mißhandlung und Erschießung Peter » beerben

könnerf

vor neuen Sutjcheivungen ?
Pari » . 98 . März .

Nvck» einer Havosineldung wohnten der gestrigen Nach -

mittngsfitzung Marschall Fvch sowie die Generale Persbing und

Rodilanl bei , deren Amocfenheit zeigt , daß sich die Dis -

kussion über militärisch » Dinge erstreckte . Es ist

klar , daß sie Maßncchmen bei rasen , die infolge der Errichtung

der Sowjetherrschaft in Budapest zu treffen sind .

In den Kreisen der Konferenz hofft man . gegen Ende der

nächsten Wockx hinsichtlich der Friedenspräliminarien
mit Deutschland zn einem positiven Ergebnis zu si - mmen.

Außer den vier Präsidenten besprechen sich die Minister de « Aus -

märtigen der Alliierten täglich iliber weniger dringliche Fragen .

so gestern über die sthleSwig - boisteinisch ? Frage . Heute wirb

die Frage der Aushebung der Blockade gegen Ungarn geprüft .

Zeugevvetuehwuvgeu im Prozeh Main .

Basel . 38. März . Havas meldet au » Pari « : Am Diensiag

wurden im Villain - Prozeß weitere Zeugen verhört . Gosbiu ,

Deputierter und Direktor der . Humaniih " , teilt « mit , der König

von Italien habe letzte » Jobr dem Führer der franzöfi ' ' chen

M' Ntärmission gegenüber da » don Jauve » stammend « Werk

. L ' armee nouvelle " »I » ein Buch von bohem Wer ! bezeichnet .

General Renault betrachtet da « Buch ol « den Ausdruck eine «

verständigen Patriotismus . Der ehemalig « Ministerpräsident

Ribot versichert seine Svm <palhie und Bewunderung für

Jaure « , an dessen wahrer Vaterlandsliebe er tile gezweifelt

habe . JaureS sei für ein « Annäherung an England geweien und

würde der Rrgierung für die Landesvrrteitzigung großen V. ' r »

dienst gelriltrt haben Der Tod dieses Mannes sei ein Verlust

nicht nur für seine Person , sondern für da » ganze Land ge -

wesen . Auch Denis Eochin »st don der patriotischen Gesinnung

deS Ermordeten überzeugt und glaubt , daß JaureS im gegen -

wärtigen Kriege dem Lande wertvolle Dienst « hätte lellteu

können . Albert Thomas sagt au » . Joure » bätte die Auto -

nomie Elsaß - LothringenS al » provisorische Lösung vor der end -

gültigen Regelung bei Friedensschluß betrachtet . Er fügt hinzu ,

daß Jaure » die kriepsieindlichen Arbeiler von der Notwendigkeit
der Verteidigung überzeugt babe und daß die «ntschlosienr Stirn »

mung beim Kriegsausbruch sein Verdienst war . In den Kom »

Missionen habe sich Jaure » in reger Weise für juristische Fragen

interessiert und demerkt , wir dürfen n * hinter Deutschland

zurückstehen .

Streik des Zeilungspersovals in Magdeburg .
Mazdebur » , SS. März .

Die HIlfsorbeiccr der hiesigen ZeitunzSdnickereien
sind am Donnerstag infolge Lobniorderung in den Streik ge¬
treten . Heute schloß sich ihrem Vorgehen auch da » übrige
techniich « Personal an und legte ebenfalls die Arbeit nieder . In -
folzedessen können sämlUche Zeitungen nicht er¬

scheinen .

Die verhtuderteu Gemetudewahlen .
W. T. B meldet : »Zeitungsnachrichten zufolge hat die Durch -

führung der Gemelndewahlen in einzelnen Kreisen Pommern »
unerwünschte Perzögerung erlitten . Tie örtlichen Stellen
waren , wie sich herausgestellt bat . mehrfach über die Auslegung

wesentlicher Bestimmungen der neuen Nohlordnung im Zweifel .
E » ist jedoch bereits vor einger Zeil von maßgebender Gielle Vor -
sorge getroffen worden , daß die Wahlen in Pommern . inSbeson -
dere im Regierungsbezirk Kösiin . nunmehr in allernächst er
Zeil restlos durchgeführt werden , wle auch sämtlich «
anderen NegieriingSpräsideuern kurz vor Abloul der Wahltrift
nochmals ansdrückl ' ch angewiesrn worden sind , für lchleunipste
Nachholung der rlwa noch in der einen oder anderen Gemeinde
ausstehenden Wahlen zu sorgen

"

ES ist natürlich nicht wahr , daß die Verzögerung der
Wahlen deshalb ersolpt ist , weil die Srllichen Stellen über die

Auslegung der Wahlborschristen im unklaren waren . Den fon -
xrvatiben Herrn in Pommern lag e» vielmehr daran , die Wnhlc . ,
überhaupt zu verhindern , weil sie sich vor der Abrech »
nung sürch ' eien . Sie hofften aus die günstigeren W nde der
Gegenrevolution und gedachten inzwischen in der alten Weise ihre
Gewaltherrschaft kortzukühren .

Soz' oZisien ug der optischen Industrie .
In dem Parteiorgan der Jenaer RechtSsozialistkn fordert Dr .

Eberh - ird ZM- immer . Mitglied der GesckiaftSleitiing de » Glas -
werfe » von Schott u Genossen dir sofortige restlos «
Sozialisier » ng der optischen Jndintne und F inm . chinik
Deutschland » nach dem Porbild der Eael Zeiß « Stisl » ng Ernst
VbbeS . Nach Dr . Zschi mmer ist der Weg . der zu gehen ist . durch
M« Sogialisiernng der Koble oorgeqeichnet . Die Initiative liegt
hei den . Werkleuten " der optische » Jndusteie . Sie müssen sich
sofort zu ' ammenschliehen zu einem Kongreß von sozialdemo -
kratucdeii Betriebsräten , in denen die Ingenieure lTechniker ) ,
Wissenscbastler und «aiislfttl » keinelweg « kehlen dürfen . Dieser
. proviioriiche opti ' ch « und feinmeck >a»iiche Jndustrirrol ' ioll «
eine Kundgebung an die sogioldemokrutischr Fraktion der Na -
tionalderiuinmlung beschließon . worin die Fraktion erkucht mir \
unverzügbich einen Jnirnivontrap einzubringen , daß die Regie -
rung sobald ««II möglich den Eniwnrf eines Eezialisierungs »
ge ' rtze » siir die ootliche und feramechanifche Industrie » ur Be -
schlußiassung vorlegt .
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« ne förmig Anfraß der « bg « Adolf Hoffm - n
( « a 0 3 ) und Genossen , betreffend die Auslösun
der Provinziallandtaye sowie eine weitere förmliche
Anfrage der Abgg . T' r . Tewes und Genossen über die Korn
wunalisicrung des LcbciiSmillclhandelS erklärt sich Finanzl
Minister Dr . Südekum bereit , nach Vcrcinbaruna mit dem
Präsidenten zu beantworten .

Auf der Tagesordnung : die zweit « Beratung des StotetatS

Mg . Leid lN . S . P . ) :
Bei der Eile , mit der die Beratung durchgepeitscht wird .

kl ganz ausgcfchlvssen , gründliche Artwil zu leisten . Wenn wir
heute der Clasteiung der Ctcucrz >lschlägc zustimmen , könnte dieS
als Zustimmung zu dem alten Tarif angesehen werden . W i "

sind aberder Ansicht , dasjdaS ganze SJciter
festem « iHe r gründlichen Sieform unterzog «
werden m u st. Da » bisher

steuerfreie tkrlflenzminimuu »

hat sich als durchaus zu niedrig erwiesen . Finanzminister
Cudekiim hat zwar den Elrmidsatz ausgestellt , cS mühten c I I
Einkommen b > » zu den kleinsten herunte
Steuern zahlen . Dem lönnen wir nicht beipflichten . CS muh
unbedingt ein bcfiiiiimlrS Existeiizminioium sreigclasien werden
Dabei ist die herrschende Eniwertung des Geldes zu bcrürksichli
gen . Besonders bedauert haben wir , dost die Kommission unserem
Antrag nicht beigclreien ist , wonach zur Perbesserung der Gc

meindefinanzen eine weitere . progressiv « Ctasfelun
ermöglich ! werden soll . Unser dahingehender Antrag ist abgelehnt
worden . Wir werden ihn zu gegebener Zeit wiederholen .

ES ist ferner viel in den Debatten der lehtcn Tage von dem

Dioderaufbau des Wirtschaftslebens gesprochen worden . Dazu
könnt « nach unserer Ansicht durch eine vernünftige Tarifrvlitik
dei den Eisenbahnen sehr viel beigetragen werden . ( Unter
brcchung durch den Vorsitz ?uden . j Ich bcdaure , dost » ns durch die

Eil «, mit der die Dunbberatuug betrivben wird , eine gewissen
hafte Gestaltung deS Etat « zur II , - Möglichkeit gemacht wird . Wi
können deshalb bei der ei - dgültigen Verabschiedung des Etati
nicht „ ilwirken . ( Bravo bei den Uiialch . )

Abg . Dr . Nosenfrld ( N. Soz . ) :

namcn » meiner Fraktion folgende Erklärung ab -Ich habe
p ' geben :

Tie Preuhikibe Nepnbllk ist nach wl » var ein Klassenstaat . de

ruhend auf der Klüfleiiherrschaft , und mit der Tendenz , die be

stehende öigeninmSordnung , die Ausbeutung der Arbeiierfcha, '
anfrrcht zu erhalten . sLachrn bei den Soz . — Trhr wahr ! bei

« n N. Svz . s Trotz der In Aussicht grstellten Verstaatlichung , die

wit Sozialismus nicht ? zu tun hat , ist die Struktur deS Staates

dieselbe geblieben . ( Sachen bei den Soz . ) Ter Staat befindet sich

trotz der sogcaannten Temokratie noch in den Hit - , den der besitzen -

mn Klassen als Mittel zur Niederholtung der besitzlosen LolkS »

' lossen . einem solchen Staat bewilligt unsere sira tion , deren

Ausgab « die Eerberung der Staatsgewalt durch die Arbeiterklasse

ist , nicht eine » Pfennig , ( vrwio ! bei de » U. Soz . ) Die Regie .

kung , die auf riuer Kealitio » angeblicher Srzialisten mit den

Aertreiern der Temokralen und deS Zentrums beruht , kann dem

»uSqrdri ' trlen Proletariat weht notgedrungen Heine Konzessionen

n>achen , aber niemals grundlegende soziale Nmgestaltungen in

der Richtung der TiHalisiening der Gesellschaft vornehmen Dieser

Regierung , die mit dem VrtggerungSziisiand und allen Gewalt -

' »ittrln des alten Stegimr « regiert , die jede politische und ent

scheidende wirtschaHliche PHtw ' rkung der Arbeiterriite ablehnt ,

lagen wir eiicksichtblosrsirn Kampf an ; ihr können wir kein Vre

krauen schenken , wir lehnen de « Etat ab . '
( Lebhafter Beifall bei

ö»n u. Soz . )

Finaiizmimstee Dr . Südekum : ES ist sehr schwer zu diSku

Herrn mit Leuten , die ' m Besitz unontastbarerWahr .

rkitei , letzter Instanz find , und mm diesem Standpunkl

au » apodiktische Ilrleil , über alles um sich herum fälle » können .

�er Vorledner sagte , lue Preustisäe Republik sei ein Klassenflaal

" iw . So viel Warle , so viel Unrichtigkeiten hal er auSgrsprochem

iSebr nwhrl "bei den Soz . ) L' egrei ' Iich iverdcn sein « A- iSfüh -

Zungen nur , wenn mau den Satz berücksichtigt , iein « Freundr

stiüiiseliwn die Slaaltgemalt auSschliestlich in die Hände

7 * 1 Arbeiterklasse zu bringen . Dadurch unter -

icheiden wir unS allerdings . Sie wollen , ist

�' . ' tolur wo ? wir wollen , ist Demokratie . Wir wollen Zusamuirn

aller StaaiSbüraer auf Grunv ' age de » gleichen Rechle ». und

sf ' iissen die Diktatur einer M' nderbeit ablebnen . ( Zurufe doi den

" So. , . ) Wenn Sie bestreiten , dost Sie ein « Minderheit sind , fr

�krden wir ia bald Neuwahlen haben , dann werden Sie sa @ii

�brem Rechte kommen . Ihre jetzige Haltung ist nicht » al »� ein

non pvliliicher Ileberbeblstbkeit . ( Sehr ivahr ! bei den Soz . )

{PI« P r e u st i s ck, e Republik i » kein K I a l s e » st a a >

fw bat da » kreiefte Wablrech - von der Welt Auch die Uiiabhängiaen

Huben \ z Rech , der freiesten Agitation kür ihre Z » e . Ach

� " l « nur bist die . in deren Namen Sie jetzt z » lpAech «»

° " " >asen . dann zufrieden sein werden , wo » mit Ihrer Herrschaft
« HniSkrmimt . ( Sehr gut ! bei den Soz )

«b,, . Rokenseld ( H. Z. P. ) :

Der Finanzminiswr bat mir apodiktische Verurteichung de »

r » W« n SaateS »achgr sagt . Dama ! » als er der Reichstag » .

Aktion angehörte , ha! er genau daS ' elbe Urteil gefällt . Seine

V' llujip pou beute zeigt nur . wir weit die Herrxn sich von dem

lAsiu. iiiischen Sia , dpunk » eulferut haben . Darin unterscheidet

sich von unS Wir wollcn in der Tat die Herrschaft in

° ' e Hand der « rbeiterklakse legen . ( Gros� llnrube .

Luruf : Selbst Kapitalist . ) Ihr Zwischenruf berührt mich nicht

' "»d auch dl « Arbeiterschaft nicht . Diese verlangt von ihren Ver »

Meiern dast sie ohne persönliche Rücksichten den Stand -

Jj"ikt be » So,mlisnii,s vertre . rn Sie vertreten allerdings nur

�«ldsackSinteressen . ( Erneute Unruhe ) Minister Südekum bat

�kagt wir seien nur ein , kleine Minderheit . Zweisello « bei de »

wUder - ' i Wahlen waren wir e». aber ob da # heul ? noch zutriff «.
' ' lebe die �rage . ( Lachen b. b. Soz > Hören Sie nur . wa » au »

�N- n tigenen Reihen berauStSnk Wir wolle » nicht für

,
" f e r e Partei , sondern für das gesamte Prole -

Loriat d , « Herr ' chaft erobern . ( Lebh . Zwischenrufe . )

5 « » ist f e > n e MinderheisSherrfchaf » . Herr Sude -

h, „ „ ns Neberhedlichkei « toneivcefcn . Den Vorwurf müstte

r drn Junker » und der Bourgeoisie mochew Kenn Tr Süd « .

UN« keeielte »ailation zusichert , sa erwarte ich. dost er für

be
sich

sT, '
kreieste Agitation zusichert , so . .

* ln » , ** Aufbebung de » BelaperungSjuktonbe »
' re t e n wird . Wenn unier « Propaganda sich ungeh - nder !

Ä, ' " ten kann , dann wird die Zukunft lehrest , dast sie Mehrheit

. 3 » unterm Slai ' dpunkt bricnnt ( Bravo b. d. Unaph . )

) ,, ,
ilknonzminititer Dr . Silvrkum : Gewist hat die Sozinldemo »

st,
unter dem allen Klasseu ! taat den Etat atoelehnt . Jetzt

' ' elk»' ' ur Vr Herrfchast , » achkon uns die R<wo! »t >i >n die

> rndet� Tenios ' otie gebracht hat . AHo n>ch! die S- xz - aldemo »

der Staat hat >>ch geändk ' t .

es Brlagerungzziistgnreg i st

iasal ' i die PuSnnrte rgrn d- r

I magogi « , wie sie die Unabhängigen mit Rücksicht auf die Sparta »I listen beireiben .

Abg . Rosensrld ( N. S . P . ) :
y Der Finanzminfslrr sagt , ich hätte übersehen , dast wir eine

Revolution gehobt hätten . Die Ersalge der Revolution sind fort -
gesetz ! abgebaut , die Arbeiterschaft i st verrate »
worden . Wir lönnen nicht tagen , dast andere Zustände ein -
getreien sind , wenn heute noch mit den Mitteln de » alten Re -
gimeS . mit Handgranaten und Belagerung » -
zustand regiert wird . Ich will aus Heine » Ausführungenvon neulich ; nicht eingeben . Aber er hat der Arbeiler ' chaft ein
Licht aufgesteckt , was von der heutigen Regierung zu erwarten
ist . Nicht den bescheidensten Aniang einer So
zialisierung haben wir gesehen . Nur aufV l a l a t e n war zu lesen . Tie Sozialisierung marschiert —
sie ist da . * Un » wird nachgesagt , au » Konkurrenzrücksichlen
zegen Spartakisten die Diktatur de » Proletariats fordern . Der
Vorwurf ist un » gemacht worden , all ich hie Einziehung
der Familiengüter de » Hause » Hohenzoilern
' ' orderte . Heute schreibt der . Vorwärts * zu einer ähnlichen
Maßnahme in Oesterreich : . Es ch zu erivarten . dast die deutsche
Rriierung da » von Oesterreich gegeben « Beispiel nachahmt .
Schließlich sind die riesenhasien HauSvermögen nicht » al » zu -
' ammengcscharrteS VolkSvcrmögrn . * Sie sehen , wa » von dem
Vorwurf zu hallen ist . Wir lassen un » nicht irre
machen , sondern vertreten rücknchlSls » die
Interessen de » flassenbewustten Proletariat » .
' Stürmisrhe Nnruih «. Storker Beifall b d. Unabh . )

Finanzminister Dr . Südekum : Di « Arbeiten zur Fest -
stellung deS Vermöge » » de » früheren König » von Preußen und
seiner Fämilit und die Abtrennung von dem Vermögen , da »
dem Staate ftesiört , sind so schwierig , daß «in Abschluß noch
nickit erfolgt ist . Tie LandeSvcrsammIung wird sich damit zu
beschä ' tigen babrn .

Abg . Heitmann ( Sag ) : Ankere Stellung in dieser Frag « ist
so klar , dast sie auch durch die PerdrehungSkünste de » Dr . Rosen -
?eld nicht verwischt werden kann . ( Zuruf « der iL Sog . : Wie in
der Rätekrage ? — Heilmann und Heller ! ) Zwilchen meiner
Rede und der Heller » bat sich keine FraktionSptziing mit der
Rätcfrap « beschäftigt . Untere beiden Erklärungen beruhen aus
dem ' elbe » übereinstimmenden FrakkionSbeschlust .

Die Unabhäng - igen behaupten nun , daß die Errungenschaften
der Revolution gefäbrdet seien , dast der Militarismus
wieder sein Haupt erhebt . Ich will nur da » ein « fest -
stellen , dast bereit » am 13. Januar Karl

Die Politik der RechtSsozialisten ist nicht » al » «in « dotlu
ständige Abwanderung in » bürgerliche Lager . ®f
scheint als ob ts immer wieder zu neuen Bürgerkämpsen kommet »
sollt «. Di « Einfühlung in die Gedankenwelt der Masse ist e»,
was wir brnuckien

Schwere wirtichaftliche Kämpfe stehen nn » noch bevor . Wa »
ein alldeulicke » Blatt über die Unmöglichkeit « in « :
durchgreifenden Sozia ' ' sierung geschrieben hat »
hat viele Aehnlichleil mit der Ausführung , die wir von der Re »
gierung zehört haben . Aber damit ist da » Polt nicht einver «
standen . Wenn der Mintst - rprösident wirklich sozialisieren will »
darf er sich dazu nickt der Millel bürgerlicher Reform -
besteebungen bedienen Aas diese Weise werden die Kapi »
lalisten nicht gehindert werden , sich weiter auf Kosten der arbei -
lenden Schichten zu bereichern .

Wir uiiterschätzrii die Bedeutung der Demokratie nicht , nutz
sind wir der Ansicht , dast sie im Laufe der Entwicklung einen
a n d A r Inhalt bekommen must . Und wir lassen un » von
burgfriedlichen Anwandluiia - n von heute ebensowenig einlullen ,
wie früher . Innerhalb der Rrchtisozialisten ist deutlich erkennt - ,
lich wie grast die Opposition gegen die Tatenlosigkeit der jetzigen
Regierung ist .

Da » alte System herrscht noch .
und mit den alten Milteln soll die K la s s « n he rrs ch a fr
aufrecht erliallen werden . Tie Presse wird noch immer mit
Lügen gespeist . Die Unruhe , die fortgesetzt und immer auf »
neue in die Arbeiterschast getragen wird , ist vor allem aufdie Untätigteii , ja Unfähigkeit de :
Regierung zurückzufüb en . Die Rechtssozialisten
haben hier wie in Wdmar nicht den Mut , sich zu ihren sozialer »
und polilischen Fovdcrungen zu bekennen , sie sind zu feig « dazu .
( Lauter Widerspruch bei den Soz . ) In dem Gegensatz zwi »
scheu Boutgeoisie und Priletariat vertreten wir ,vertriH mein « Partei , den vcvolutimiärem Keil . Die Befreiung d « :
Arbeile : au » lapitalistischen Fesseln lunn kein Problern bürgerlicher
Demokraten sein . Deshalb verlangen wir eine entu
scheidende Mitwirkung der Arbeiterrät « auf
politischem und wirtschaftlichem Gebiete .

Die graste Schuld , die Deutschland und Preusten am Au » -
bruch de » Kriege » haiteu . hätte der Ministerpräiiident eingeftebct »
müssen . Dadurch wäre viele « Migränen beseitiist worden . Wer
so spricht , wir Herr Kardorff , kann nicht erwarten , dast die Enten t »
Rücksicht walten lästt . Er ist nicht befugt , von Recht
z u r e b e n . wo er mit seinen Freundem den Grurchsatz . Not kennt

Gebot * widerspruck »! os hat gelten lassen .feinKauiSki in der . Frei
heif sefigeslelll hat . dast , wenn der Militarismus wieder sein Nach dem ll e b « r f a l l auf Brlaien no <b b - n

gegen die Politik der Unabhönaigen richten soll , bat Herr Heb
mann dazu erfunden . KautSfh bat ibn nir ge ' chrieben
Wobl aber bat er schon am . 13. Januar geschrieben , dast die
„soziali - siischr * Regierung durch ibre eigene Taklik immer mehr . . . . . . _ .

. . . . . . . .. . . . . . . .. . . . . .

nach recht ? rebrängt lverden würd » . Das ist inzwischen ein » Htzigen Regierung nicht zu erwarten .

gekrokfen . Aber doS verschweigt Herr Heilmann . Die Red . ) � Regierung die Frage

Schuldbekenntni » .
Da » ist der einzige Weg , die politisch « Lage zu bessern , vnd ba »
wäre Pflicht des Ministerpräsidenten gewesen . Doch da » ist bo #

gegen
Rechten

Die Vorlage wird darauf in driltrr Lesung
die Unabhängiger und einige Mitglieder der

« genommen .

Berichtigung : Auf Seite 4 muß vor der Rede de » Abg . Klein .
spehn eilige , iigl werden :

E » folgte dir Fortsetzung der « « gemeinen Besprechung der
Erklärungen de » Staalsn . imsterum » .

Abg . ZNrinspkhn ( U. S . P . ) :

Die proarammatische Erklärung de » Ministerpräsidenten
Hirsch , wie auch die übrigen , in den letzten Tagen hier gchaiienen
Minislerreden haben erneut gezeigt , dast ihnen da « Be
wusttsein . in « inet Zeit der Revolution z u leben
abgeht . Diese Reden , wie die . im sozialistischen Sinne wenig
tatkräf . ig « Polilil im allgeineiiikn . sowohl im Reiche wie in Preu
sten , haben meiü den letzten Anstoß zu der die sozialistische Ar »
beiterschaft proH >ziere »tden , gegenrevolutionären Reden aegeben .

Dast die D�atschnationalen . wie . alle bürgerlichen Partein .
kein revolutionäres Bewußtsein in unserem Sinne haben , ist ja
iiaiürlich . dast aber dt - r Herr von Kardorff von der Rcvolu .
lion al » von einem Verbrechen sprach und da bei den RechlZsozia
listen ein EntrüstiingSsturm losbrach , konnse ich das nicht recht
begreifen . Wenn die Abmachungen zwischen dem früheren Reich ».
tanzler und den Nechtssoztalistcn Taisachc sind , dann ist doch die
Frage berechiigl . wozu die ganze Revolution nöti
gewesen sei ? Denn waS die Rechlssozialisten heute dun ,
hre Tat verwirllichen . tit in der Tat nicht » andere » , als wa » da » _ _ __ _ _ __ _ _ _ _ ____ jjv -v«»«/ wt W JV. Wihre tat oerwiriiicyen . in in oer » a > niwi » anoere » , ais wa » va -

/ $, | ü[ nii ( d) «r W derspruch bei den U. Soz ) Damal » zugestanden worden war . Wa « bisher von der Rcgicriing
scrtig . ( Erneuter lärmender Widerspruchgrtan worden ist , hal mit _Soz >aIl »mii » nicht da » geringste zu tun . �«1 v — « - - - - -•— * ~

at
i übet ? Temot atie
J1*!! «, sondern
? u ? hrhung

noch un rn 5 « ' ich
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steunzeichuend für den SozialiSmu » ist vor allen Dingen der
Wille , die Lohnsllaverei . die arbeitslosen Einkommen

zu beseitige » . Schon der Umstand , dast die Bourgeoisie be-
reit ist . für da » Sozialisieru » g » programm der Regierung einzu -
treten , ist Beweis genug , dost «» dem Kapitalismus nicht weh « tut .

Jeder Sozialist must zugebe » , dast die Werklätizen
I e Mehrheit der Bevölkerung darslellri , und wenn

wir . diese Mehrheit , die Herrkbaft erkämpfen wollen , so ist da »
keine Diktatur einer Minderbeil .

Ein Wort zu den KrirgSanbeiten . Wenn man die kapitalisti »
ehe Wartschuft weiterführen will , dann allerding » ist di «

Annullierung der Krieglanleihrn

ein « Unmöglichkeit . Aber da « wollen wir gerade nicht . Wie
denkt man sich die Sufbriligung der ungeheuren Zinsrnlast , abge -
' che » von den sonst ige » riesenhaften Aufgabe » , die uniier
harren .

Die ReckttSsosialisten tun alle », um die Revolution auf dem
lande vom 9 November zu erhalten . Also »ich ! » von Weiler -

eiiUvicklung . Al « Herr Heine neulich von un » al « von Zuhäl -
lern sprach , war ich geneigt , ihm Errezung zuguie zu halten .
Am Mittwoch aber hat er gezeigt , dast eS ihm ein Bebürfni « ist .

nter allen Umstäiiden mit allen Mitteln meiu « P a r .
t e i herabzusetzen .

Aber al » Sozia , ist kennt er doch die Partei der Riedergerll -
lenen und er wird vi . Ue- cht noch einmal daran denken müssen .
Wir treten für ein «

Politik der Grwaltlossgkeit

ein . Aber dir Regierung und alle anderen Parteien haben nicht »
a » S dem Ni edendruck ' de » alle » ösoival . ' polilik gelernt . Wie nach
außen , erzeugt die Gewalt auch ii » Jiiuern maßlosen Hast und
Erbitterung . Es ist leicht , de » Spartaliilen alle Schuld zuzu -
i ( hieben , wenn m- in , umgeben von allen Bequemlichkeiten , ruhig
abwarten kann ob bgssert Zeiten kommen wollen . Mehr B<r .
sländiii « für de » Kampf der revolutionären Ardeilerschifl dürfte
man f,l »n bei Herrn Heine erwarlen . Nach den Aussagen de »
GeiieralS Maerker bestehen die RegieruugStriippen au » einein
groisten Prctze " ts »tz vo » äußerst zweiselhasten Ele -
me » » en . An diese Stelle hött « Herr Heine seine Worte von
Räubern und Perpr . chcrn richten sollen .

Die ganze Art und Weile de » Kample » de » Herrn Hein ,
gegei ine nr P- rrlei ift n» i von t -er Angg uor dem yxifi erz , ugt .
du sich - n der Ardeiterichatt »egi Wir merbrn g, . r - bei ' eniail «
- zum Mi ' trt de » Sireii » «reiten , lehnen ober dtr
Mi ' t - I t r * Gewalt , mir Honbgranaten und M a

. . . . . . . g v»v . .. r ich, t « n . Uta »
schiebt bi » znr Errichtung de » StaatSgerichtShoie » mit Luden -
dvrfs und mit den anderen Schukdigen ? Sollen sie noch sa
lange in ihrem konterrevoluiionärewTreiben nn »
gestört bleiben ? Tausende von unschuldigen Arbeitern schwach »

»och in den Gesänanissen und Herr Hein « duldet die un »
erbörtesten Mißhandlungen der Gefangenen ,während Ludendorff und Tirprh «s sich in feiniten Hotel » wohl
gehen lassen . Da « Volk verlangt die Untchädlichmachung alle »
Schuldigen . Man soll da nicht vor Wilhelm . Ludendorff »! ?*.
halt machen , sondern auch in die Kreis « der Junier eingreifen .
Naliirlich kennen wir die Schuld der andern Lände «
ganz genau , doch vorläufig haben wir mit un » genug zu tun .
E » ist immer der Fehler de » deutschen Volke », sich demo »
kralische Einrichtungen zu schaffen , sie ab « :
nicht mit demokratischem Geist zu erfüllen . Wi :
babrn wohl eine Republik ohne Republikaner . Di «
Aufnahme Deutschland » in den Völkerbund wird daran scheitern »
weil « « talsächlich da » all « geblieben ist . Sie hindern
immer und immer wieder da » Zustandekomme »
de » Frieden » .

Unsere Politik wirb geleitet sei « von de « Notwendigst ei teA
der sozialen Revolutionen .

Minister be » Innern Heine : Der Vorredner meinte , unseren
Freunden wäre da « Organ für die Rotweiidigleit . den SozialiSmu »
durchzuführen , verloren gegangen . Wir waren nie der Ansicht , daß
der Soz > ai > » mu» in großen , langweilig «ru « gesponnenen Worten
bestätige , sondern wir wollen etwa » , tun . Wa » haben denn Si «
seit der Revolution andere » ge - an , al » jede Arbeil zu verhindern ?'

. . . . .
-

Damit bin ich miß
_ _ _ _ __ _ _ _ _ _„ euch und Gelächte «

bei dea U. Soz . ) Ich darf meine verehrten Freunde au » meine :
Frattioa Hillen , auch ihrerieitsi auf die Angriffe und Zivischenruf «
von deser Seite mit keinem Wolle mehr zu reagieren , ich erbitt «
mir da « vo » meinen Parteigenossen al » eine Freundlich »
( eit gegen mich .

Ich würde überhaupt nicht da » Wort genommen haben , wen «
nicht dir Vorredner wiederum «>« Lied gesungen hätte , dem ich alO
Deutscher nicht ohne Widerwillen zuhöien kann , er hat verlangt ,wir Deutsche sollen un » vor all « Welt hinstellen und un « reumütia
al » di « allein Schuldigen bekennen . Büste tun und die Strafe aufun » nehmen . Ich weist nur zu gut . wie viel Schuld an dem Ent »
stehen diese » en setzlichen Kriege », auch in der deutschen Politil der
Zeit »erher gelegen hat . Aber wenn auch di «■ 1 *■ allein auf Deutschland g e -

wäre e » doch die Pflicht
Deutschen gegenüber seinem Volte ge «

sich b > » zum letzlen Blutiiropsen zurehr zu setzen . Da « nennen diese Herren Gewalipolltif . Zu'
m Anerteuntni » der Gewalt bekenne ich mich allerdings .Wit wissen , dost KricgSireiberci und Kriegshetze auch bei den

anderen , dast die Politik der geheimen Koalitioneii von den an »der, , viel slorlcr ai » von uns beirieben worden ist . Wozu aber
übcrhaupi immer wieder diese Erörterungen ? Vor uns liegt«in « Zukunft , unsagbar schwer , so daß wir alle Kräfte anspannenmüssen , um durchzul�nmen . Diejenigen , die . statt da » Volk zurArbeit ouizurusrn . immer wieder neue S' . öruugen in da « Volk
hineintsserfen . die ihm . während der Feind Unerhörle » fordert ,

gen
« i n e *
wesen

diesem

hätte ,

> Ip . itchtre ? « ? v . chr » >w. reoo - uliznärrn Kamoke ab . �dor , uärler

� .. » qv*»iw »itinijuliL » fUUfCCIflagen , die Deutschen haben sich noch lange nicht genug schuldig be »luiirw , also jorbcrl noch viel mehr , die sind Verräter am Vaier »laudel ( Stürmischer BcijaU b. d großen Mehrheit , immer wiedersich wiederbolende Ausbrüche der Eikirüstung bei den U. Soz . )Abg . Dr . M- ldeiihaurr ( D. Vp ) : Al « wirlschaitliche Jnsiitu »tionen können die Ardeiierrät « wohl etwa » leisten . Aufpolitischem Gebiet « würden sie den Untergang bedeuten . De :lleinäe Schritt vom Wege ab kann un » ha ins Verderbe » sühren .
Ministerpräsident Hirswi Der Abg . Mokdenbauer hat die Rv »

gierung ausgeiordert . sich dasür einzusetzen , daß auch da » Saav »
gebiet nicbt den Anneltionsgelüsieii unserer Feinde zum Lpse :Ich komme dieser Aufforderiing gern nach . In dem Pro »
gramm der Regierung heißt es bereits , daß der Biiederauibauunserer Industrie nicht denkba » ist . ohne du » we t bleiben derKohlen ichätze Lhepschiejien » und de » Saar »gediei « bei Prriisten . Dadurch >>t die Ctellungimlnue d «Regierung woel - i »! Tve S- vittiuoite »»», ! w- ist . w- cs he an Vee « «sten da te m* » n»i # sie « » Fra „ t » eiU ) Häven würbe . Alle Verinuh «eincr industriellen Verbrüderung k ' ien » der Franzoicn sind vev »geblich gei »eiei >. Niemals zeigt « sich, , . . . . ,—, das Aallonalgefühkals lebt , und um w mebr wächst es . k üärter dm



Q- crdrülfung wird . W « Saar rmd BetOTfrnwa ttSkt wn* .
KM « man c6 versuchen , sie zu M» k - Franzosea zu machen , so

da ». w« S man da « Unrecht von 1871 genannt hat , «in
ts sein neaen das Unrecht von 1918 . Und das , was jetzt die

aafwüWe . würde ein Nichts sein gegen da » , was
* o ra m e n wird . ( Sebh . Zustimmung . )

An Gchlutzantrag wird angenommen .

Mg . Ndols Hosfuia » « U. S . P .

Hser Minister Heine hat vorhin mit ivezug auf mich
die Ätorte amSgefp rochen : ich habe Sie schon gdannt , als S . e
noch mit den „ Zehn Geboten " hausieren gegan »
De » sind . Die Worte sind unwahr . Jdh bin nie mit den
» Achn Grbokm " hausieren gegangen . Während deS

Sozialistengesetzes dagegen habe ich mit diesem Thema
Hunderte von Versa « » mlunzen abgehalten , die zu verbieten die

nicht Wext * . Dutzende von Telegrammen . und
» riefen von Vertrauensleute » drr Partei , von denen niancher
haut « auf Ihrer Seite hier im Hause sitzt , haben mich immer
«ist » neu ? «tlsgesordert dazu . Bon 1884 bis 1899 habe ich
mehr als achthundert Versammlungen dieser
Art aboehalten . Erst als es mir gang unmöglich wurde ,
«ite « diesen Au , forde rungen gerecht zu werden , habe ich die
Shtafchüw de « abgegeben . I ch kann Herrn Heine nicht
» orwerfen , datz er ein anderer geworden ist .
« r ist derselbe geblieben , der alte schnoddrige
Antisemit .

Präsident Lrinert : Wenn nh recht verstanden habe , haben
@ k den Minister Hein « als schnoddrigen Antisemit bezeichnet .

vvg . Hoffmon « : Jawohl , da » habe ich.
Präsident Lrinrrt : Ich rüste Sie wegen dieser Beleidigung

des Ministers zur Ordnung .
Damit ist die Aussprach « über die Erklärung der Regierung

«ckedigt .
Auf der Tagesordnung steht dann der Antrag des Abg . Dr .

Istriedberg ( Dem . ) auf Hebung der Landwirtschaft
nur Besserung der Polksernähruag . Mit diesem
Antrag sind acht weiter « Anträge verbunden . Ein Antrag
V. Kessel » ( Disch . Ratl . ) fordert Aufhebung de r
Pwa noSwirtschaft für die Landwirtschaft . Anträge Ha »
, a l d sg . ) und Held ( Dt . Bp . ) verlangen die gärderung
der landwirtschaftlichen Erzeugung . Sin Antrag
Dr . Abderhalden ( Dem . ) will die ZwangSbewirischastung
leichtverderblicher Nahrungsmittel und der Kartoffel « aufheben .
E> n sozialdemotratischer Antrag beantragt Neuregelung der
Perhaltnisse der Landarbeiter . Sin Antrag Graf
don Könitz <D. Rat . ) empfiehlt die Einleitung einer großzügigen
inneren Ansiedlung . Auch die Denkschrift über die Ve -

iedlung

und Oedlandskultur in Preußen steht mit zur Ver -
- ndiun - t . Schließlich empfiehlt ein Antrag Dr . Friedberg die
insetzung « ine » Ausschusses von LI Mitgliedern

ir Prüfung der Ernährungssraa « .
Abg . Busch ( Z. ) warnt vor uferlosen Debatte « . Am richtig -

£en
wäre et , all « Anträge ohne Aussprache an den Ausschuß zu

irweiien .
Abg . Adolf Hoffm » « « ( 11 Saz . ) widerspricht Das sei ein

bethlehemitischer Kindermord . St liegt gar fein Grund vor ,
ßuorgrn schon in die Ferien zu gehen .

Präs . Lrinert : Jeder Rconer muß das Recht haben , seinen
Antrag begründen zu können . Ich bitte die Mitglieder aber
dringend , sich nröglichst kurz zu fassen .

Darauf erhält der erst « der neun Antragsteller da » Wort .
Abg . Abderhalden ( Dem . ) begründet die demokratischen An -

Eäge.
Ungefähr 800 000 Menschen find infolge der schlechten

rnährung in den letzten Jahren in Deutschland gestorben . Im
tzien Hakben Jahr « hat ein « kolossale Kindersterblichkeit «in -

ansetzt . Dt « Entente ist seit November durch das Note Kreuz
« enou über unsere Ernährunyslage unterrichtet Man sollte
btn Avdellern jetzt nicht immer Arbeitsunlwst vorwerfen .

Abg . Kessel ( Dnat . j : Die Zwangswirtschaft muß ia schnell
cht », möglich abgebaut werden . Uns liegt nicht daran , die Preise
au erhöhen , sondern die Rationen zu erhöhen , die Produktion zu
leigerir . Auch die Kartoffeln sollten au » der Zwangswirtschaft
hntlafsen werden . Die Hauptfach « ist die allerfchteunigste Ner -

sorgung der Landwirtschaft mit Dünaomitreln .
Abg . Busch ( Z. ) : Leider macht sich auch im Perkehr mit

Düngcmiteln der Schleichhandel demerllbar ; hier muß die Ne -
» ierung schärfer zugreifen . Der Kartoffelanbau muß mit aller
wrast gefördert werden . Kartoffeln stwd außerordentlich rar
» nd die Befürchtung , daß auf da » Saatgut zurückgegriffen wer -
den könnte , besteht . Man soll mehr praktisch « Landwirte zu
« nie ziehen . Wir hoffen , daß trotz der Nengepaitung da » schöne
patriarchalische Verhältnis auf dem Lande im Jnter .
vsi « beider Teile erhalten bleibt . Gegen den von den llnob -
6 ä n g i g r n beantragten Zwangtonbau von Ge .
jrctde und Kertoff l « sind wir unbedingt , solche Feffeln
3Bnnen wir der Landwirtschaft nicht anlegen , sie würde dadurch
erdrosselt . Die Swongswirtschast sollte , wie bei den Eiern , so auch
l�e, Gemüse und OM» - ASbaid beseitigt werden , sie ist vievec - bt ,
buch für Heu und Stroh nicht mehr nötig .

Abg . Held ( D. Vp. ) : Di « Regierung sollte besonderen Wert
auf die Besserung der «rbeiterverhöltnisse legen . Wenn alle
Jungen auf dem Lande in die landwirtschaftlichen Winterschule «

1

Dt schickt würden , dann würde es bald überhaupt keine
Arbeiter mehr auf dem Lande geben , sondern lauter In -
tpekt - iren und Verwalter . ( Widerspruch links . )

Avg . Achmidt - ssäpenick ( Soz . ) begründet den Antrag seiner
Partei , die Ve«»valtungSb «hörden anzuweisen , bei der neuzeit -
Üchcn Regelung der Lohn - » nd Arteitsverhält -
» isfe . land - und forstwirtschaftlicher Arbeiter
« nd Arbeiterinnen mitzuwirken , de « Abschluß » » « �

Tz « kfve « kröa » u z » Geber « , ans angr messen « Erhöh « « »
der Löhn « hinztiwlrken . Dt « Verbesserun « der Land -

arbeiterwohnunqSverhältnisse zu betreiben , die

Durchführung der vorläufigen LandarbcltSordnung rwm 24. Ja -
nuar 1018 zu fördern , auch die Domänenpächter auf die Tarif »

Verträge zu verpflichten und bei Landvecpachtungen im Dereiche
der Korfwerwaltuna dieses Land möglichst sen ständigen Aorst -
arbeitern als Pachtland zur Eigenbewirtschaftung anzubieten .

Abg . Gras vou Kaniy : Unser Antrag beweist , daß wir mit

einer großzügigen Siedl ungSpolitik einverstanden stich . Land¬

arbeiter werden wir zweifellos in Deutschland genug haben . In
der Frage der Sozialisierung der Landwirtsäsast ist die Sozial -
demvkratie in einer peinlichen Lage . Sie darf es natürlich den
Bauern nicht sagen , daß sie daran denkt , allen Grund und Boden

M vergesellschaften .
Die Weiterberätung wird anf Sonnabend

11 Uhr vertagt .

d eutsche NalignMersammlmig .
31 . Sitzung . Freitag , den 28 . März 1019 .

Als Mtglied der Reichsschuidenkommission wer -

den gewählt die Abg . Heimann ( Soz . ) . Krüger - Potsdam
( Soz . ) , Schumann Soz . ) , Dr . Pfeiffer ( Z. ) . Dr . Dein -

bürg ( Dem . ) und Laverrenz ( Dnat . ) . _ _
Es folgt die erst « Lesung des Gesetzes auf Schaffung

einer vorläufigen Reichsmarine .
Reichswehrminister RoSke bringt die Borlage ein . der Snt -

wurf lehnt sich eng an « m das Gesetz über die vorläufige Reichs -
wehr . Die Arbeiten für die Schaffung einer Reichswehr sind

übrigens weit vorgeschritten , so daß die unerfreulichen
Begleiterscheinungen der Werbung aufhören wer -
den . Ganz werden wir aber auf die Werbung von Freiwilligen
nicht verzichten können . Aber daß die Verbände « inander

«gelrecht K o n k u rre n z machen , wird ausHöven . Mit der

Rnfstellung einer neuen Marine ist der Anfang bereits gemacht .
Air brauchen Schiffe zur Sicherung der Lebensmitteltransports ,
zur Räumung de » Meeres von Minen und zum Schutze der

Fischerei .
Abg . Oberfohre « ( Dnat . ) : Wir begrüßen die Boriag « , legen

aber Wert auf möglichst scharfe Betonung ihres vorläufigen
EharaklerS . Wir werden unier ckeinen Umständen zulassen , daß
die deutsche Flagge vom Weltmeer verschwindet . Wir brauchen

auch weiterhin ein « Flotte . Die Demoralisierung in der Marine

ist geradezu furchtbar . Zum Wiederaufbau sind gerade die tüch -
iigsien Kräfte aus dem Offizieriorp » und aus dem technischen
Personal notwendig . In den Mavinewerften sind Hundert « von
Millionen investiert , die man zinstragend anlegen sollte . Man

sollte die Werften aus Friedensarbeit umstellen . Statt

dessen schränkt man ihr «» Umfang dauernd ein , entläßt Tausend «
von Arbeitern und gefährdet damit da » Schicksal der Mariiiestädt «.

Abg . Graf z « Dohna ( D. Vp. ) : Di « Vorlage ist «in Abklatsch
des Reichswehrgesetzes . Sie trägt wie diese « sehr stark den Gha -
rakter des Unfertigen und des Provisorischen , aber gerade das er -

mögticht es uns allein , unter Rückstellung aller Bedenken ihr zu -
zusttmmen .

Abfl . Bruehl OtS . P . ) :

Nach § 3 soll die durch dies Gesotz zu schaffende Marine u. a.

durch sonstig « Unterstützung der HandcISschifsahrt den

sicheren Seeverkehr ermöglichen . " Was soll das hechon ? Denkt

man dabei er » « wieder an die gepanzerte Faust ? Weiter

soll die Marine . Im Verein mit der Reichswehr den Anordnungen
der Reichsvegierung Geltung verschasfe « und Ruhe und Ordnung
aufrecht erhalten " . Soll das die Ruhe und Ordnung sein , die der

Herr Reichswehrminister in Halle , in Berlin und den anderen
Orten geschaffen hat . und plant man etwa , die R e i ch S m a r i n «

zu Verstößen gegen die Bureau » der Unabhängi¬
gen Sozialdemokratie i » de « Hafenstädten zu
benutzen ? , _ . . .

Daß die vorlöusige RetchS - narin « wirklich . auf demokrotlscher

Grundlage " gebildet werden wird , können wir nicht glauben , nach .
dem Herr RoSke systematisch und erfolgreich bemüht gewesen ist ,
die Soldatenräte wieder zu beseitigen . Tie Art der An -

Werbung , wie sie jetzt schon in der vorläufigen Reichswehr üblich
ist . erinnert tat sächlich an die Zeit des Dreißigjährigen Krieges .
Man sucht heute Freiwillige anzulocken nicht nur durch Zahlung
hoher Löhn « , sondern auch durch recht auffallende Abzeichen . Man

sieht daran , wie auch an der Frag « der Offigierachselstücke . wie

gründlich die MehrheitSsozialdemokrati ' e umge�
lernt hat . Dicselb�i Leute , die bei der Revolution mit moglichsi
großen roten Binden herumliefe « « nd den Soldaienrären alles

mögliche versprachen , unterbreiten uns heute » inen solchen Gesetz »
entwurf , in dem von Soldatenräte » auch nicht die

Spur mehr zu finden ist .

Im Gegeniatz zur , Grafen Dohna sprechen wir den Mo -

rinern , die al » Revolutionska mpfer zuerst aufgetreten find ,
von dieser Stelle unseren heißen Dank au ? .

Al » Redner nochmals auf die Berliner Ereignisse zu svrechen
kommt , wird er vom Präsidenten zum zweitenmal zur Sache ge -
rufen . Sr schließt mit der Erklärung , daß seine Fraktion
die Vorloge ablehne , schon deshalb , weil die

Reichsmarine dem Reichswehrmini st er unter -

stellt werden solle . ( BeisaL b. d. U. Soz . )
Abg . Gtebel ( Soz ) : Eine gut organisiert « Reichsmarine ist

notwendig , um dem deutschen Seehandel wieder «ine BvtätigungS -
Möglichkeit zu geben . Di « Aushebung oder erhebliche Einschrä « .
lung der großen ReichSwerfte « würde eine schwere wirtschaftliche
Schädigung der Arbeiter und Angestellten , ja , der ganzen Br -

völkerung per Hafenstäpt « bedeuten . Ist der ReichSwohrminister

« % s - WM. tiefe « erste » t * ft�Olbmlfatien ftt fgt Fxfe
denSbedarf umzuwandeln ?

ReichSwchrminisier NoSke : Unter . Sonstige Unterstützung « »
der Handelsschifsahrt " verstehen wir Seevermessung , Sxekarte « »

Herausgabe . Herstellung von Seehanddüchern usw . Tie in Dien ?

gestellten Schtste sollen und können nicht irgendwo und gegen
irgendwen als «ine Drohung wirken . Auf allen Meeren werde »

ietzt lediglich England und Amerika die gepanzerte Faust ' zeigen
können .

Ts ist selbstverständlich , daß ein gewisser Abbau der Hee > <
reSbetriebe eimwen muß . Soweit ArbeitSaelegenhett
herangezogen werden kann , werden wir damit auch sie relchs -

eigenen Betriebe versehen .
Damit schließt die Besprechung .
Di « Vorlage wird in erster und zweiter Lesung im ivesent «

lichen unverändert gegen die Stimmen der U. Soz . an -

genommen .
Abg . Schmldthaie ( Dem. ) erstattet hierauf den mündliche «

Beruht des ReichSbauShaliZauSichusses über die Berord - -

nung über die Sicherung der Acker - und Gärten «

bestelluna vom 4 Februar 1919 ; Di « Verordnung
räumt dem Reich ein Aufsichtsrecht darüber «in . ob die

vorhandenen Aeckcr auch zur landwirtschaftlichen Bestellung
ausgenutzt werden . Der Ausschuß will das An Mb ! » recht auch
daraus erstrecken , mit welchen Früchten der ZlcksWbestelli wird .
Wenn die Bestellung nicht ordnungsmäßig eriolgt . ist nach der

Verordnung wie Gemeindebehörde befugt , nach

Anhörung des Bauern - und Landaröecterrats
dem Besitzer die N u tz u n g S b e r e ch t i g u n g zu « nt -

ziehen und selbst zu übernehmen .
Mit Rücksicht auf die Verhältnisse in der Ostmark beantragt

der Ausschuß , der Verordnung falgende Bestimmung zuzufüge « :
. . Sind landwirtschäftliche Betriebe infolge aufrührerischer oder

feindlicher Handlungen verweist , so hat die untere Ver -

waltungSbehörde für tw Bewirttchaftung der Betriebe
im Interesse der attve�enden und verhcnderten RutzungSberech -
tigten Sorge zu tragen .

? Dg. Blum ( Z. ) : Die Verordnung ist angesichts de : kriti «

ichen TrnährungSiag « von hoher Bedeutung . Sie sollte aber .

kürzer gefaßt weroen . Den unteren Verwaltungsbehörden sinv

durch die Verordnung sv weitgehende Rechte eingeräumt worden ,

daß S&nen der Rat von Sachverständigen des ihren Entsthei -

düngen zur Seit « stehen muß . Wir becobsichtigen deshalb , das
dort , wo kein Bauern » und Landarbeiterrat besteh ; , zw et

Sachverständige der LandwirtichottSkammer
gehört werden müssen . ( Beifall i. Ztr . )

Abg . Feldmann ( Sog . ) : Die Verordnung issi notwendig , den «

jetzt muß jedes Fleckchen Erde der Ackerbaubestellung zuaefuhrl
werden . Ackerboden darf jetzt nicht zur Aufforstung benutz '

werden . ( Sehr richtig ! ) Durch die Berordnnng muß erreicht

werden , daß die Eroßgrundbcsttzer wieder mehr
t o f f e l n anbauen .

_ _

Wir wenden die Verordnung in der KommisstonSstjssunz an *

nehmen und den Antrag Blum und Gen . ablehnen .

Präsident Fehrenbach bittet die Redner , sich möglich ?
kurz zu fassen damit die Geschäfte de » HauseS morgen abge¬

schlossen »verden können . .
Ein Antrag Arnstadt «. Gen . ( D. Rat . ) »erlang ! rm § 3

die Streichung der Bestimmung , daß dem Landwirt das Rutzungs *
recht auch dann entzogen werden soll , wenn er im letzten Wirt *

schastsjahre die Bestellung so mangelhaft ausgefiohr : fot , dag

daS Grundstück « rnen unverhältnismäßig geringen Ertrag ge -

bracht hat und zu erwarten ist , daß die neu « Bestellung ebenft

uiangelPist ausgeführt wird .

Mbg . Kraft ( D. Rat ) begründet den Antrag und . . ehaupted
er fei tan Interesse der kleinen Landwirte gefielt .

Abg . Dusche ( D. Vp. ) : Wir werden dem Antrag Arnstadt
zustimmen .

Rbfl . Wurm (lt . ©. ) ;
Wir lehnen de n Antrag Srnstadi ab . «veil H

die neu « Verordnung die zum Wohl der Gesamtheit erlassen ist)
abschwächt . Die frühere Verordnung hat eben nicht genügt .
Gegen die Anordnung der unteren Verwaltungsbehörden kani »
Einspruch bei den oberen Behörden «ingelen : werden . Seit
wann haben denn die Landwirte so wenig Vertrauen zu den
oberen Behörden ? Gegen den Antrag Arnstadt ist zu bedenke » -
daß die Allgemeinheit muß kontrollieren kön *

nen , in welcher Weise das Land bestellt wird .
Zu einer Agrardebatte , zu der uns der Mg Kraft veranlasse «
könnte , ist jetzt leine Zeit , zumal wir uns nach Ostern aüd «

führlich über die landwirtschaftlichen Verhältnisse unterhalte «
werden . Durch die Revolution ist allerdings die Lape bft Land¬
erbeiter verbessert worden . Aber noch immer nichl genüoeniö
Der Schtstundenleg ist keineswegs unbedingt iü : � di <
Landarbeit vergetch rieben , fondern während der Erntezeit sogat
elf Stunden zugelassen , wofür aber im Winter die ArHeitSze »
unter acht Stunden bleiben muß .

Wenn Herr Kraft von einer Verhetzung der Land «
arbeitet durch uns sprechen will , so soll er sich die Dings
evst genau ansehen , dann füstt die ' er Vorwurf vielleicht auf ihn

zurück . Um 1>i « ArbeitSfreudigkelt auf dem Lande ß#
erhalten , muß ein Gewinn bleiben , aber deshalb muß endlich
der Staat oder das Reich die Landwirtschaft unterstützen , dam »

ihre Arbeit der Allgemeinheit zum Rutzen dienen kann . Diese Bei »

Ordnung richtet sich nur gegen die Böswilligen .
Nachdem der Antrag Arnstadt angenommen

worden ist . wird der Ausschußantrag mit dieser Made *

rang mit 151 gegen 115 Stimmen angenommen .
DaS Hau » vertagt sich .
Rächst « Sitzung Sonnabend 10 Uhr .
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ti . e Lelcklcrknwvhl zum RälctongrcS .
Rie gestrige Vollversanimlung der A. . imd �» Räir

Arost - Veilinö hgt der Ungbhäiigjgen Pgrtei einen vollen
Erlolg aebrncht . Bei der Wahl der Delegierten Wim
Rätekongrek erhielten die Kandidaten der U n a b b ci n a i »
gen 355 , die der Neclit ? sozialistrn 205 . die der D- eino -
kralen S3 Stiniincn , lo boH die II . S . P . 9. dir Neclilsjo�ia -
liston 5 nno dir Deinokrnle » 2 Delegierte Wim Rätekoii�rrb
stellen . Die Koinmunisten enthielten sich der Stimme Bei
einer Wahlbeteiligung der 5komi » >inislen N' äre da » Erneb -
«ris für die Nerhtsiozinlisten und die Demokraten nocli kläg -
licher ausgefallen . Aber auch ! o zeigt der Ausfall der Wad -
len . dafi die U S . P . iehl selbst ohne die Kommunisten
über ein « betraclitlickie Mehrheit im A. > und
E. - Na > in Mrost - Derlin gebietet .

( �egciiiiber der lebten Wahl zum Vollzugsrat bat die
Unobhängiie Partei ein ? wesentliche Permebruna ihres
Einflusses zu vennchnen . Damals wurden noch 7 Recht s -
sozialisten 7 llnabbängiae 2 Demokraten und 2 Kolnmn «
nisten gewählt , lind bei der ersten Wahl des VollzuaSratS .
die im Dezember stattfand , waren die Unabhängigen sogar
naci ' in hoffnungsloser Minderheit . DaS bat
sich in kurzer Zeit gründlich geändert . Der Einlliisz der
Rechts ' ozia�isten ist in r g s clr e m T cd w i n d e u bcariiien .
Der Ausfall der gestrigen Wahlen bat aereiat . dah selbst
Arbeiterrät ? , die gegenwärtig nach offiziell zur Zraktien der
C. P . T . gebären , bei den Wahlen die Liste der lf S . V.
gewählt haben . Auch sind im Laufe der lebte » Zeit viele
Uebertritte von der Fraktion der 3 . P D. zur Fraktion der
U. S . P . D. erfolgt . Wo in den Fabriken Neuwahlen der
Arbeiterräte statlfandeu . ist überall ein wesentlicher Rück -
ganz des Einflusses der 3 . P . D. zu verzeichnen .

. Dieser Erfolg ist neben der Vorräten stfoeii Haltung der
rechts ' ozialistisclreu Zübrer und des . . Vorwärts " in der
KauptlacHk dein klarenBekenntnisderU . T . P . D

t um R ä t e s v st e m zu danken .

Auf der TogeSordnung der gestrigen Vollversammliing der
Nrbeldcrräte GroH - Bertln » stand al « einziger Punkt di « Wahl der

Delegierten zum 2. Riltetengreh . Die Wahl erfolgte nach den

Grundsätzen der vcrdältniewahl . vor Eintritt in di « Tage *
» rdnung gab Berg für dir Kommunisten eine Erklärung ob. daß
si « sich an der Vadl nicht beteiligen . Genosse Richard Müller

bracht « daraus folgende »
Ant » » r < trle » r » m» de « Nngartsche » « ättre » ieeua ,

zur Verlesung :

„ Mit streude haben wir Sneee vegrühungen entargen
Genommen . Durch ffiiere Arbeit , durch Encren Kamps l>lU>t

Jtzr » n ? bl » irtzt eine lirenzenlose vrwunderuna rinacslSIst . Wir

waren stall daraus . Puch al « nnsere Gcnossrn detrachlen zu
tönnrn und datz wir mit Tatrn dcrvorteetrn kennten , dl » Euch

mit Gen » » « » » » » eisüNen . Die Diktatur de » Peetetaelar » in

ttnaarn fiel a>» rrite Frucht nnserce Kämpfe und Leiden In

« nkrrrn Schoß , » ein Trodten vlnt wurde » er ,

» , s s r n. Sobald wir die Macht liatten , haben wir un » , » hnr

eine Minute zu mlirren , an » Wert »eletzt . Schlag auf Schla ,

siarzt ein « Mauer der tapifalisllschrn . siwlnßbneg «ach der an -

deren zusammen , die Fesseln der Lohnstlaverrl sind in tausend

Stücke zerrissen , istizleich haben wir aber auch mit dem Auf »

bau der nriir » West heaonnen , da » Wletschaftslehen zeht seinen

Viang , e» funtt - nlrri schon jrhl viel desirr al » früher . Rur dir

Schmnroher sind hestltizl , ahrr wo » an meiMl » «« und pbhslscher

Enernir Im Land vorhanden üt . ist am Wert . Die Produktion
« nd der Verkehr definbrn sich In unseren bänden . Mit dem

Schi « m» i >erlehcn der Richt »Iuer Itt r » zu Ende .
Die Vorräte sind beschlaanabm » , sie werden teil » zur ,e

rechten ?rrtcll : ina grsanaen , teil » al » Material beim Aufhan

der keminiinlkilscheii �rxanisaiion der Peodutlton » erwendel

werden . Ave aeseyliche » stelleln , dir vom gavi « all » mii » zur vre .

kilm�crilN , de » proletarischen Dasein » erfunden wurden , die

vrandtnartunq der »ngrsedlichen Slien , die FurNcksevuna dr »

unehelichen Kinde » , sind aesprena «, Luft , LIchl . ! N« it | i *»( l ( , ein

frühere » Prlvilez d«r v» » r » r » l ? flndee , isi dem prikrtantchen

Aachivnch » eeschlossen und in « « » siem Matze zuzänallch «rnncht .

Die Theater und Kino » , die b! » jetzt hauptsächlich den vre -

gnilaiinqen der gleichen d enken , sind zur PNeze der Svnsi an »

»ehalten «ind den Proletariern zujtänqlich »» macht .

Tie Prrsir . diese mächtigste Waste de » Kop ! » atstm « ; zur ve

uehelung der proletarischen Gehirne , wurde l « nnserr « Dienst ,

In dcn Dienst zur Yrrlchtung einer hrsierrn . stntunf » grsiets ».

vegeisicr « rstrn dl « Scharen der Prolelarlrr Im dir rotrn Olne -

den . lei ri «. ihre Vrsrrlui », von der kapitalistischen SNaprrri mit

ihrem Oeizdl » « zu verteidigen .

Alto Kopf doch, Ardeithhrüderl Da » Ende de « kapitaliftitchen

Gesellschaft ist « n gel , rochen . E « schläii di » Stunde , wo di »

Szvroptiateurr ezpropriier » werden .
v » lf ? f » mmifiie Born . "

Eht « von der Fraktion der K. P . D. «Ingereichte Resolution
tand dcnuus cinstimmrar Aiinabin « :

. Die heutig « volldersaminiung der Ardeilerräle Grcrh -
verliii « sordert die Arhritcrräir der Kominunen aus . dafür zu
wegen , dah die unschuldige » Opscr der ie . hien Käinpse vo » den
Gemeinden restlo » entsebädigi werden . Weiler dcrben dir Be -
! lich ? oblcute aller Parteien in ihrer gestrigen Zniammentui st
beschiossen , imix ' il die in Frage kommenden Cpkr • von oe »
llomrnnnen »ich ! untecftützi werden , diese a » » den gesamnieldm
Fond » der Arbiter zu unlerslützen . Dazu dedars e » einer
regeren Tammeltätigfeil iwc b>»h?r , und werden die Arbeiter -
röte aiisgrsordcrl , in diesem Sinne zu wirken . "

Zum Tchhifz machte ein Bertreter der Koniuingenosirnschosl
Mitteilungen iwer die VrotpreiGerböhung von si P *
die auf Grund von Berechnungen der Ardeiterräte in der Kon
inmgenossenkcha ' t nicht nötig gewesen wäre . Die Cchold
dieser Verteuerung sei auischlietziich aus die falsche Politik de »
5äckerver bände » zurückzuführen .

Während der Au » zählung der Stimmen erhi . ' lt Dr . L ch w a b «

» an der Freien Hochschulgemeinde da » Wort , um in fsüchtigen

Strichen ein Programm für die zu errich ' enden

Kurs « kür Aibrlirrrlre

zu entwerfen Di « Tozi . 1 sier ng kann nur vorwärt » geb «n. wenn

vir Ardeitkrschist In der L' ge ist . di « wstlf jjif ' Oh» Ctruk ' ur und

dir Zusammenhänge de ? W! r " ' chas ' ZIeben » z » beurteilen . Der kür

diese Kur ' e eingesehle Aiiäschuft bat sich nach einigen vorderciten -

den Arbeiten o » de » Pollzunärat gewandt , „ m »nter Anlehnung

an die Arbeilerrät , mit der Lösung dstser Autgaben beginnen zu

können Der v, Nz>ia »rat Hot diesen Plänen im großen » nd ganzen

» ugestiwmt Da « Ziel der Arbeit Ist nicht , di , Ingenieur « zu er »

' eben , suiiderti da » vrcftänsni « der Arbe » de » Ingenieur « und

Kaufmaiin « zu ermögsichen . Dazu ist erforderlich eine allgemein ,

Vorstellung von BetricbSkund « , Buchführung , pom Lesen einer

Bilanz usw . um der Taboiage der >lnrernehmcr entgegenwirken

zu können . Der Referent ging dann die rinzelnen Kurse durch .

mi denen schon In nächster Zeit begonnen werde » kann Die Test -

nelmerzahl an einem Kurs » » muh auf 20 h, » so beschränkt

bleiben , wenn d' e aiikgestcllten Ziele erreicht werde » sollen . Der

Vollzugkrai bat eine KommiMon unter dem Vorsitz de » Genossen

D ä u m i g ernannt , welche die Z isammenarbrit mit der Freien

Hochschulgemeinde ermöglichen soll . E » ist ferner die Errichtung

von Audkunfl » . und Beratungsstellen für strittig , Fragen loch -

«ischer , laufmännischer und rechtl ' cher Art Iii Aussicht genommen

Das Wahlersiebnis .

vnterdesien sind die abpegebcnen Stimmen ««»gezählt

Görden und haben iolgend, » lkrgebni » gezeitigt :

E » sind « bgepcben 60t Ltimmen . Davon fielen auf di «

List « der Ilnolchäiiglge » lttli , auf d' e Liste der Recht » sozio -

listen 205 . «ruf die Liste der Demokraten 8 5 Jtim -

« , n. Unbe ' chriebcn « Zettel sind >8 abgegeben worden . E »

Jud
somit genmhlt al » Vertreter der Unaddängiaen D ä u m ! g ,

lüllet , L e de bo u r . Pfeiffer , Koch . S,ev « r « .

Walter . Stimmig und Schumann , al » Verlret , r der

RechiSsuzialisten K a l i » k i . Büchel , A m e n d l , Reue und

- ' L u , . , » i - - r «_r - - - «» » n « .

Ausschuh für vevSlkeruugspolMt .
Der Ausschuß tra . am Dorer » lag zu seiner er st r n

Sitzung zusawme, . . E » wurde zunächst die Frage erledizi .
ob und inwieweit von Preußen insbesondere seilen » der Landes -
versaiiimlutig . die doch mir di « Ausgabe habe , die Verfassung
festzusetzen , nach dieser Richtung hin rlwa » geschehen solle , da
bereit » ei » Ausschuß für BevölterungSpolitil . den der derflossenr
Rei <b « iag eingesetzt halte , immerhin wertvoll « Borarbvit geieiste !
hatte .

D r. Weht ( tl . E. P. ) beairtvagt «. daß mindesten » selten »
de » AuSschiisi «» aus die Reichsregierung eingewirkt werden soll
in allen den Punlten , die ein « unmittelbrrr und schleunige
Erledigung dringend erheischen , während die andern
Gezenstände , wie Wohnung « srape . Kamps gegen die lubertulose .
gegen Alkohol . GeschlechtSlrantheilcn , Steuersragen . dem Reiche
bzw . der Nalionalpersaminlung vorbehalten bleiben lönnen . Wir
verlangen , so führie er an », « in Gesundheit » min iß » .
r ! u m in Preußen , schon um die in Kleinstädte » und aus
dem Lande darniederliegenden Perbiiitnissr von Grund au » zu
verbessern und ein « Ueberwachung der vom Reich erlassenen
Verordnungen zu ermöglichen . Unmittelbar und sofort noch
Abhilfe sclweit aber der Mangel , daß den Fraue » der Minder -
bemitlellen Bevölkerung , soweit sie nicht selbst Mitglieder der
Krankcn fassen sind , kein « Wochenhilse gewährt wird , die sich
immerhin in Art der R » 4 ch » w o ch e n h i I s « für die Ange¬
hörigen unserer striegrr bewährt hat . Zweiten » die o b l i g a -
torische Einführung der Fomilienvrrsicherung
bei sämtlichcn Krankenkassen Wenn auf dem Gebiete der Be -
dSlkerunz »poli >ik die Parteien nicht nur Lippenbekenntnisie ab¬
legen . sondern ernstlich wirken wollen , so ist jetzt der Augenblick ,
wo sie e» zeigen können , indem sie an der Durchführung dieser
Dinge mitarbeiten

Bon alle » Parteien wurden entgegenkommende Erklärungen
abgegeben . All « wollen dafür eintreten , daß noch heut » in
der Landesversammliinz ein entsprech - ender Antrag zur Ber -
Handlung und Verabschiedung kommt . Dieser Antrag — der
der Anregung de » Tr . Wehl sU S. P. ) zu verdanken ist . hat fol -
genden Wortlaut :

Die versasiunggebende Preußis - be LaadeSversammlung wolle
beschließen , die Staa « « regi » rung zu ersuchen , auf die Reich ».
regierung einzuwirken , daß sofort und unier Zurverfügung¬
stellung von Reich »- . Staat » - u, d Benieiiidemitteln

I . allen grauen der minderbemittelten Bevölkerung eine
Wochen hilf « in Art der bisherigen ReichSwochenhilfe
gewährt ,

& die K. antenversicherünz auf dt « Familien
her Per ( Icherlen al » Regelleistung ausgedehnt
wird .

' fitttgen Menschen in die vorhandenen Jugendheime verknüpft
iL Die Feiern besiehe » au » einer Festrede , musikalischen Vor »
lösen und Rezitationen . Der Eintritt ist frei . Die Eltern wer ,

dcn gcbeten , dort mit ihren schulentlassenen Kindern zu ev «
scheinen , um sich zugleich von dem Wert der Jugendheime für
die Selbfterziehiing der Jugendlichen zu überzeugen . Alle »
nähere ist tu der Rubrik . Au » den Organisationen " zu ersehe «.

Angestellte und Arbeiter im Grotz . Berliner Buchhandclt
Sonntag , dcn SO. März , vormittags pünktlich 10 Uhr . in de «
Pracht sälen de » Wcsten » . Spickiernstr . 8. össentlichc Bersammluna
aller Angestellten und Arbeiter im Groß - Berliner Buchhandec .
Tagesordnung : Stellungnahme zum Kollektivvertrag für den Ber »
linrr Buchhandel .

vrrmitzt . Wilhelm Frost , ehemalige » Mitglied de » Arbeiter -
» nd Soldatenratr » . ist bi » vor den Unruhen im 10. Depot i «
Tegel gewesen . Da » Depot ist dann geräumt worden und seit »
dem fehlt jede Spur von dem vermißten . Alle Rachsorschungen
nach ibm sind ohne Erfolg gowesen . — Rachrichten sind an Wille ,
Stolpische Stroh « 43. zu richten .

Kriegitbeschädiztr Vertrauentleute der Betriebe Grotz - Ber »
l ! n»l Montag den Lt . Mürz , abend » 7 Uhr , Konferenz nu
Restaurant Stralauer Hasen , Stralau , Krachtsirahe , 5 Minuten
vom Buhnhof Treptow oder Stralau RunimelSburg . Beide Or «
ganisationen sind eingeladen . ,

Ehemalige Angrdöri « « de » Depit X der republikanische «
Soldatenwrbr Tegel erholten die rcsckichen 110 M. am Montag ,
den 31 3 10 nach Abgabe rtjeee BedleidiingSstücke bei der Ab »
rechnungSstelle im Depot 7, Bcrsin�chöncberg , Grunewald -
straße 77 . in der Zeit von B— 3 Uhr .

Trrptoiv - Strrnivort «. stolgrnb « BortrSg « findrn statt : Eon »
abend , den 20. Mörz . S Uhr : . vom Monte Rosa . cur cklrlbanischrr
llliste " lstilme ) . Eonnlog , den SO. März , 3 Uhr : . . An den Usern de«
Rbetn, " (stilrne ) . 5 Uhr : „stertentoge an der Ostsee , In der sächsisch «»
Schwei , und im Epreewalb " tZIlmej . 7 Uhr : „ Im vanb « bei
Schwarzen " sDeutscher EudanfUml . Dlenotag , den t . April , 7 Uhu
. Sanne und Mond " sLlchlbiidervortog von Dir . Dr . Archenboldj . Mb
dem großen sternrohr sind jetzt am Tag « die Venu » und am Abend der
Iupller und Saturn günstig zu beobachten .

FrrtrellgIZf « Gemeinde . Am Eonn ' ag , den 30. Mär, , vormlttagi
10 Uhr . im stestsacl de » Berliner Stadlbause » stkingona Klvsterstraßes
Iugendweih « . Frswortrag de , Herrn Dr . Brun » Will ». — tklnlotzt
karten werden nicht mehr ausgegeben

DI » Frei , Durnerfchalt Tempelhof - Marlendors veranstollet a »
Sonnabend . 28. März , 7 Uhr abend ». Im vokal Wilkelmsgarien , ver »
llner Straße 79. da » SIlsiung »sest seiner strcnienabtellungen . Pro »
aramm de steht « v » Kon, »rt , turnerischen «ufsilhrunaen . mit an »
schllekendem Tanz . Elntrilt S M. , Mitglieder gegen Borzrigung d «
MItgliedsbiicher 1 VL DI , Venossrn und F round « dar lurueröt stu »
hierzu herzlichst ringelnden . Da » Komlte «.

teSevemittelfalender .

Brolkarlen 14 und 15 ebenfalls ungültig .

Aus den Orggnisalionen .
Erste » Kreto . Venerolverfammluna am Montag , den stt . VtSrf ,

abend » » X Uhr , In der Aula de » Friedilch - werderschen Aeolgymno »
stum », AiederivallstraK ». Tagesordnung : ParleitageberichlerstaUunA
Stellungnahm « doli . Frauen , »itung . Mitgliedsbuch legitimiert .

vierter Saßlbttl » . Sonnabend , 80. März , vormittag » pünktlich
MIO Uhr . In der Eoncordl », Sndr,a »str 04. Mltgllederoer «
f o m m l u n g. Togesordtwng : verichl über den ParleUog . Mit ,
gli «d»buch legittmirrl .

Relnichendorl - Wrst . Montan , 81. März , abend , 7 Uhr . Frau « » »
Versammlung Im Lokal « de « Herrn Mär, , Eck « Scharnweber - und
Antonienftratze . Vortrag über die Einheitsschule .

Vruchmllhl «. Sonnlog . 80 März , abend » 6 Uhr . bei Raarh
Oelsen II ich « v » I k « o « r s a m m I ü n g. Tageeo - dnung : Di «
poliliscke Lag » und die Ittzlen Vorgänge In Berlin . Slelrrenl : Genoff #
Nbler - itorlshorst — Donnerstag , >. April , 7 % Uhr abend », Vitt »
gliedenverfammlung bei Möler .

« » % % % «
. . . . . . . Lebi - nSmittelverband Grok

Bcrlin a » S dcnsclbon Gründen wie für die letzte Woclj « Ix -
schlössen , die Vrolfarten für ungültig zu erklären und Brot
auf LebgnSmittelkartcn abzugeben , red och müssen in diesen
Wockxrn " gleickdzeitig mit den zur Drotentnahme bestiinniten
Abschnilten der Lebensmittalkarten auch die über die
gleichen Gebäckni engen lautenden Ab -
' chnitte der sür ungültig erklärten Brot -
karten abgegeben werden . Brot > md Mehl darf
in der Woche vom 31 . März bi « ß. April nur aus die Ab -
schnitte 8, 9 und 10 der Groß - Berliner Lebeirsniitlelkarte , in
der Wacke vom 7. bis 18 . April nur aus die Abschnitic 11 ,
12 imd 13 der Grob - Berl ! n ? r Lebensmittelkarte abgegeben
werden und zwar entfallen auf Abschnitte 8 und 11 je
1000 Tramm , aus Abschnitte 9 und 12 je 850 Gramm » nd
auf Abschnitte 10 und 18 sa 500 Gramm . Auf die Abschnitte
10 imd 18 können an Stelle van 500 Gramm Brot 300
Gramm Mehl bezogen werden .

Beim Nmtansch von Reisebrotmarken treten die ge -
nannten Abschnitte der Lebensmittelkarte wiederum an die
Ztelle der Brotkarte .

Tcfl und Arbeitslcsigkcit . '

Die Klagen über die Machtierechlifliing der Bestimmungen
dr » Dcmr > bilma « hung » amw » über Entlassung von ArlwilSkrästcn zu »
gunstrn der Erwerbslosen werden an verschiedenen Postämtern
nickst beachtet . Nach den Bestimmungen , di « den Postaustalten
zwrisello » bekannt sind , sollen alle die weiblichen A�beetSkräfte zu -
näckst zur Entlastung kommen , die aus dir Arbeit nicht so sehr an »
gewiesen stnd . Do » ist der Fall , wenn der Mann Arbeit hat .
Ferner stnd b«ispiet »weisr im Hofposiamt Frauen descbäftigi . wäh „
renb der Vlann ErwerbStrsenunterftütznng bezieht . E » wird ge -
fragt , warum in solckicii Fällen der Mann an Stelle der Frau
nicht «ngestcstt wird . E » gibt Fäll «, in denen der Mann Arbeit
bat und die Frau noch beute bei der Post ardeitel . wa » nach dcn
Bestimmungen nicht mehr zulässig ist . Dann sind noch Mädchen
beschäftigt , deren Eltern in der Provinz eine gutgehende Wirt -
sclast betreiben , und dir rubig wieder nach Hans » geben und andern
Arbeitslosen Platz machen können . Er wird der verdacht ausge¬
sprochen . daß manche Vorgesetzte diese Mädchen lehr gern behalten .
weil si « manche Lebensmittel durch dieie vom Lande stammenden
Mädchen erhalten . Solche Sckiebungen kommen in vielen Beneieben
und Anstirllkn vor . In Fabriken haben die Arbeiterräte diese
Korruption beseitigt . Aber in staatlichen und auch städtischen Jnsti -
tuten besteht die Vettern » i et schart noch fort Hier muß endlich
aufgeräumt werden .

Schulentlassungsfeiern .

Wichtigkeit der Zogcoibnuna ist da » Erscheinen sämUlchrr Ort »»
gruppenvrrlrrlrr noiwendig .

Sr»I« Ingen » »ostntholrr Vorstadt . Am Dl - n,tao . b« m t . April ,• 7k . Uhr , Snippensttzung tu b»t vrmelnbsschut « Glpostr . 83*.
stimm « Ar . 6.

Fr »! « Ingend B«». Moabit . Sonntag , ben 80. März , abend »
0 Uhr , Frllhllngssrlrr für bl ( schulentlassen « Jugend und beten ElUtm ,in der Aula » M zri «drlch - Werb «rsch - n Gi . mnasium » , Bochum « «
Strotz « 8b.

Frei « Jugend Sesunddrunnen . Sonntag , den 30. März , abend *
5 Nyr , Im Lokal vorchert , Slettiner Slrak « 12 Llederadrnd . Dien ».
loa , den 1. April , adrnd » 7 « Uhr . Im gleichen vokal . Sch »I »nllastung »»
selrr , wozu olle Schulenllastsnen herzlichst eingeladen sind .

Ft «l « Jugend Adlershof .
Sto . kow , I - esliunlil 6X III . _ ... . ...Oefsrntllche Versammlung d»l Kcrul , vismarckstr . 47. Thema : » Jugend
und Milttarirmu »" . De anstaltungrn jeden Montag und Donnereiag ,
Keim , Blsmorckstroß ». Schul «.

Frei » Jugend ZicInIckend «rs . 0si . Morgen . Sonntag , den 80. MärP
nachmiltag » 6 Uhr , Im Zugendhrlm , « inend , str. 78, Schulenllostungo »
f »>»r .

Frei « fozlaNftllch « Jugend Aeiidllln . Sonntag , den 30. März , nach «
mittag » 4<4 Uhr . Einkuhrung » ob « nd der SchulenIIasten «» M
Iugcndh - im , Vogo llroß « 15 ( Eingang vom Flur . )

Frei » Jugend Strglltz - Friedrnau . Sonntag . 80 März . Im Jugend »
hsi. ii , Kniephos - , Eck « Teverstratz «. Cchulenllassungsseier .

Nichts ist sicherer

als

Verlmer Ztaätanleche von 1019)

zeichnen nicht vergessen !

JHechiSstiztaiisirn
— - •



Tiienier und
Ve - WMW .

VoIKsiJßhue.
Direktion Friedrich Knytslcr .
pv Uhr : Dte Heirat .

Opernhaus
Richaril - StriiuE - Wocb«

.-t Abend
f Uhr ; Salome .

Die Wahrheit

SeiwRafielh us
7 Uhr - Die Braut r. Memln «.
Dir # k : ion MgxRemhardt

i DeutscDss iMiek
f Uhr : W * « »xli S�U t

i KemmmWcle
A Uhr : Faschine ,
'

K' sIrss 8ÄSiik?! »! !>iVZ
7� I hr: #! » <tw P#n4we#.

Li�sU�fioater '
Plr . lrt V' . iw Pinin *«. . .

Uhr « Pfr Pirrnfuchs .
J0i <

Mo»t «e ; Der rote hahn .
P°onnia »: Der UUufuClr « .

Ddtf�e KlMiicf - TliBal
7 Uhr : Der SchSpfer .
Sonnrag : Der SciColcr .
"Boniag Der . SchPnfer .

Je rrJrrJiT e �f er .
7%Uhr. IMe ScVittnste von
_ Alic «. _ _
ncäM. Ovehiltiä ' i

7ui . r : ( sirmeM .
R�i «KT- Wril . e�. - thMur .

v 7> IJbr ; HikBtrer ) .
Üss Disimüdafihm

II T. II .

Kate ©« TfesEter .
�vuhr : salia wortcle .
r KömWK # Wer
nuhr : 3s v/afiWjSömädel.
: stt . z. U. : »»hw»r « eJneitj . 1.

Lus ' tplel . iaus .

jn uhr . Die sp�nis�iB Fliege
Äetropö�fheater .
7» uhr Öse Fsfcliingstse.
Sonntag 3 Uhr ; W. ' ener Bin«.
Neues Operetienhaus .

Scblffhaucrdainni la Norden 281

n uhr : Die iPG' aie S' iseib5

Fainst - Pictiser .
3 Uhr : Flccotrimlnl .
7 Uhr: CUr iätu�

_ _

trhl 1er 1 r- . srrfS t eCLhnrf
8 Uhr ; Ein Volkdelnd .

'■tv uhr Wleesftci gflüllt
T halla - Theäter

7 uhr Zbp wldcn Hummel.

über die

Serliver Straßenkämpfe
48 Selten . Preis 35 Pf .

ElMOHlMcheScliildem der letzten Berliner Ereignisse
Soeben erschienen . Zu beziehen durch uneem Verleg
und Speditionen , Buchhandlungen , Zeitungshändler

WWWgMNlUllN „FREIHEIT " 6. 0. 1110. ,
Berlin . Scbimmuerdnmm 19

pedlllonswechsel !
Aaser « bie�erlgtn Speditionen C. 7f . Otcttmen « , C, ©rfin «

ffr . 21 und ö . Walter , QU» . , Ktonenftr . 0 werden mit I . Rprll
za Otto 3a * cr , Rn der ?Fischerdrüc ?« 3 ( Coden ) verlegt .

Wir bitten eile nnserr Oboamtnten , »eidic unsere Zeitung bieder durch die
oben genannte « Speditionen erhalten hoben , nnocrjüglfd ) ihre Kdresse mittele

Postkarte dem neuen Spediteur Otto Zacher , Än der MscherbrTeke 9
( Coden ) , bekanntzugeben , um auf diese Weise die durch dm Spcditleee «
Wechsel olleafol ! » mSeliche Anterbrechung ffivnJ ( | Alf « C. e . m.
in der Zustellung der Zeitung zu vermeiden . RTcuilJ M£ icllytll » H. «

wichtigen-
Uchetl

Neu erschjencn :

finge mit
Sammw " , revolutionärer

Kampfestleder
fftr Matsenvesaiis

Pfds 50 Pf®. — Porto S Mg.
Theaterstucke . Prologe ,
Lieder , PoMVarien . Ansteck¬

nadeln i «r

Hai - Feier
RIcIUÄl , Leipzig
Kh. lerlf 12. Eiraspr . 23119.

T. cottr « m Jr ' ei ' waorlp' att .
8� Uhr : Wal ' cnatelm Tor) .
7 uhr : le Rle Uftiit «Ingt.
Tfieater uts NVcnt ' n » .

nuvHsööneSherrg .
j�tg. 3M f. ' iDle PolIerrrlffzesalH . (
, Wn! i . ncr - 1 Iteater

n uhr Wsba
'

Ety . TVUhr; trat r ' ,J «mb«rg .
Itoce - l hejter

>t Uhr ; : rhn ««u: t ehm .
7) Ul . r : Uma Prclnräderlha «*
Oaatspiel d. Fnedrich Wilhelm .

r ' cü' . Thea' er <. _
Walhall « . Theater

7 Uhr: Aucust der Starke

Facharzt
für Maat - Kam - Frauen¬
leiden . Salvarsanknren .
— MlwtunTe - mchnng . —
SC ncilste » efreinng v.
ansteckenden Krank¬
heit nderHarnorgane «

W,5 Jtgerstr. 12

Casino - Theater .
iLothringciStr . 37. T*gl /gSUhr :

Der Schlager der Sp cltelL
Das neue berliner VoikaatOck :

Unter SROüe.
Dazu cntkla�S ' ge Spezialität
5tg . 3V U . Ebnicücf Handwerk

W' ntergarten
lijli . -h 7S Uhr

Varlet�orsteilung
k' aiichcn gestaltet

Piano
« k ItlUnrl . iucO C»«»-
ninnluin . lau » 2 rt, « il) l<

«i, n «i V e r, �' irfi ' ioeriit . l4,iil
reu - auarv «: cihtirii .L«

Wir li . ' . r#

Möbel
kompl . Schlal . . Speisa - . I

H«. reaaimm . r n«*. . I
Küchen »dt Elnzclni6bal |

auf Teilzahlung
und gegen t. er durch

liühieiilgen AhiehlnB an ]
billigen Preisen .

Unsere Laser sind j
sehr tut sortiert . |

Geör . Kcssner ,
bülowstraöe 6.

Roßwurst
gilit w ed

Granzow ,
gibt w eder täglich ab

Autuatatr . 49a.
Norden 70 Id.

VMche Bstünct Bototle .

Speüilionswechsel .
Dle Sped tfonefirma Srobkopf qlbt
vom 1. . liprü L 3* an die BefteliunZ
unserer Zeitung auf . Wir werden

daher die Abonnements von diesem
Tage an wieder der Post überweisen .

Am eine Anterbrechung in der Zu »
ftrllung zu vermeiden , bitten wir olle

unsere Abonnenten , welche bisher die

Zeitung durch ©rojjfopr erhielten ,
ihre Adresse sofort mittel *

Postkarte uns befanntZuaeben .

Verlag „ WW , E. G. m. b. H.
riiMiiiiiäwiRiifiiiimwwaTimm ' riiiiTiniiiiniiiiiitiiiiNissiiiimiii�

Botenfrauen
werden noch in nachstehenden

Speditionen eingestellt :

8 c 1 1 f n :
Wieg . SaumnUtib n .
Urem « , türtnftrafc 60.
Wentel . lliet >»m(ir . 18.

in
0 h • r I Ik Midio: S,

r u b I r , vaiinnfliale 14.
f * r t rp a e r . dctiin tntt Lirat « St,

» 0 r i Ii n, BUlnirf . nrotr Äi.

Seif neu . ftltnlliurgrt Ctra | t X
I en 1 1 ». Pawfttat « L

« chtllbsBeeoamBi ttk

( Hot ( Ottenburg :
Wort « S . Salllh . w.

NleSerschönetveiöe :
• 4 alt r « Big CchaaptaSr (7.

Steglitz :
WamN . « Utetah . &

wilmersöorf :
» « Bf e « . OieWerftBch » » .

Spanüau :
« » p » e B , verttefti . 8L

Spaditi @iisw Achsel !
Die bisherige Spedition Kordgien , SW , Solmsstr . 4 , wird mit 1. April I. J. zu

CSirschraer , Gitschiner Strasse 92
rcrlegt . Der erstgenannte Spediteur wird daher von diesem Tage an unsere Zeitung
nicht mehr bestellen . Wir bitten alle unsere Abonnenten , welche bisher durch Kordgien
unsere Zeitung erhielten , ihre Adressen unverzüglich der neuen Spedition ( Girschncr ,
Gitschiner Stiasse 92 ) mittels Postkarte bekannt zu geben , um eine Stockung in der

Zustellung zu vermeiden .

r

Vertag „ Freiheit1 Q . m . b . N .

Devlscher MeMarbelktt - verbM
öfn » alltt » » oft » ll » < erHn | R5 - l,ii « l * nftr RS - 85

netoaftowK o » B tt - I Uhr MB» » » B 4 —7 « Br .
" »eiept »«! , , >i «l p . rbc « | t )5, lt »9. IM7 « »71 «.

Soimtag , bea M. Start 171 K, vorm . 10 Uhr :

Branchen - �Versammlung
der Bauschlosser

ItB BerbvBdvhvva . Linlenstr . 83- 85.

lagtasrbnung :
1. Bericht der KommisNon vber die tefctra Bat «

dondlvngen mit den «rdetlgeberv .
i , Scfchluhjoftung über bat lortfobiiommen .
S. Bei schiebene ».

3 « Anbetrocht ber ouherordenüich
Togeeo bnung werhen all « KoNege » von sirnllli
Beirieben ersuch ! , diese Versammlung in besuchen unb
recht reg « dafür tu agitieren . Da » VlUglitbvbuch Ist
mUtubrlmgan .

ilrhtnngl Aihttinql

Elettrvmonieme und Helfer Grvb - Berlws .
«otttag . be « Ol « in 1710. abend , 0 Uhr :

Brunchen - Bersammlung
der Clettromvnkevre und Helfer

Im den «uslkee - Zepsälen , Naisei - Wilhelrn - Str .
Igrahir Saal ) .

lrage » » rbavBO :

0. BronchenleUor » mah bat gafmalen
flamm iifler . »

t . Branchenangelegenheiten .
4. »ertchieben »».

Do « Lrfchelnen fOrntlicher KoN« g » n Nl bei ber Sich *
tkgbeU der t » g ? » » 4nnng unbedingt erioiberllch .

Zutritt aar 10r «tt - iNider .
vhar « Mgllfb * bu4 »ein Zutritt .

« bat « « , b * a OL « On 1*17. « beub * 0 Uhr :

Branchen - B er sommlunq
der Mechsmilor , Uhrmacher . OplNer »sw.
in brn «astkersOl »«, T. . Koiser - Wilhelm - Str . OL

T « g » » « rbnung :
1. vericht ber Bronch - nbommisllon .
9. Di,busNon . _ _ ,.
0. Renwohl be » Branchenvertreter , tntb ber Rotn » , tallgbett unb

mistlon . | onsprüch » sind bi » tl «pril
In Anbetracht ber Suherft wichtige « Dogeeorbnnng , unter ber Auilchrift

erwarten wir tahlrelchen Besuch .
— Ohne «U. gII »d»buch kein ttinltitll —

PIANOS

Main. IIGiizsIr . lS
»roß » Amrabl ( »breeebter . tu »Irene , Reue .
eaiarverkitatt vi « «e» hergeneilt . tawl »
neuer Pleno «, Pe. icrplatle . «»II » PIlM.

K*plerb *spei >»ia » 1800 Meik .
in «rl,r >tlnmi »r Adam , fllflnzntr . 16 .

« laSpezfal - BehandiuRg »Sa
von Oeschleciits - . Kaut - und Harnleiden

Ic4er Art b- l Menntri , and Frauen , »», veraltete , hart »
»Ickice Harnleiden w. AustICb * * . OeschwOr «. Acchiet
etc. Memicetebwlclie . Ehrtlch « Mate « Salveraen ) knren .
Malen t «r, »cbai >». Ucht - —d Fla . ■ - BcksaUlenr . Clgcnee
Kor - Bed Kr • leklrierhe mrdit . Biil «' , Uemcnrau « erperat

Aerrtlldi anleitete Hellanstnlt .

Löser , KOiiatr . 9, » CUÄ . Sgja

flrijeümeKKtär {esucht .
Dat Karb «M 4er Freie # Qcver | icck «l ««n gern tilgen Stadt
##4 f amd ##cb * gern a#' ortle *# Antritt tiwro r - hiige #
Ar( ' tit *' «»kretif . Ca wird wert aof erste bewahrte
Knsf( gelegt . Dad ngangen des Vereins Arbeiterpresse
mit eatep ' ecbenien Teaer - n jsro ' age «, oder Qehalt nach
Uebcrelekeslt Qofl. Offerten s # Unter sei - bnetea erbeten .

Joaef Ernst

flaiten I. Wem L Epp nhanserstr . 49.

« anlag , den OL « in 171*1 ab » ab # 7 Uhu

fUifjerordfntlidie Versammlung
der Gasklempner

In ben Anbeeaasestidlen , Anbreanstr . SL

Tageaarbnung :
Bericht bat Bdrhanblunaikammissta » betreff , Sohn¬

toris .
S » muh jeder Kolleg , unb Kollegin in dieser Ber »

fammlung zur Stell « sein .
Die OrKnerwattung .

Parteisekretär
gesucht .

für Hannover . Bewerber
müssen »rgonisatvrisch « u.
ogiiatotisch » rtählgkeilen
desihen und rednerisch für
bi » U 6. P. wi den kön¬
nen . Bewerbungen unter
Angabe ber dieheriaen

tigkett und «ehalt »-
sprüche sin!

. . . tat ber
, Porteis , kretür ' an
Winter . Hannover , Ar -
tlllerleftrohe S. porteri «,
*a richten .

See dra - tlch en:

wic werden wir
wieder reich !
Von Erich Kuttner

Treis Mltg .
Rflditam und 5oiia ' t ? mas - mir hZngrit brfilr
infamtnen ) . und wie rmiditn wir ( It )

Blr rffH riibtlg » Ommart b' fTABl
gibt krlSi U' ittnt 1« dieser Brardifirt .

Verlag | ür 5ozialiDlffcnf ( öaft
Brriin SM es , Undraltr . i M.

Möbel - Beiser
Lothringer Strarse 67

Heiert aui bequemste Teilzahlung
und gegan bar

AlssM « Sitmrs-Fiir ' tKiiiin

4 . WaU Ml » U S P D.
Brilrk dll . Abl . llaa » ' S.

Dan Kltflkder , mar
N«chr ' ehl , daß «aiarO *.
. »*»•

Horaana HOnkt
Cberlrtlr . 16

»an der NanVetirde er -
mo' det vsrdcn imt
Ehr « Itlaem Aedenkenl

Di« R»erd >( »ii ( indet
am Soanebted . da « 29.
ron der Lrlchcnha !le de«
A«lBr >lehun ( tlrledhofee
i * WrlStnac », Wellen -
«aar Wag tat «teil

Um rag « Oatsiligiag
emckt

der Vimfend .

W» Ukrtl > Niederheralm
v 8- P. D

g«t . ttehnmber », i Vertel .

tu ml » » lf » n Freie . N,
Kompl ' it »elgesieirt »

Wohn- , Schlaf- , Speiss- u. Herrenzimmer
IN groaeer Auawahl .

Einzelne Möbel und farbige Köchen
Itaafrhllgaeng wlr - klleh IwliRi - nd !

Am II Min ventarb
un»«r Oenoaaa , dar

Schlomecr
Bot « Savl ' iky

Oßrinemr 77.
lalolge einer Erklltim «.
Ehre »eiaem Andenken !

DI« sleerdlgung in Jet
am Sorm ' end nachm .
3 Uhr auf dam Filed -

h«( a i» dar Lteketrale
» am

Uro reg » Batalllgnt
creuclil

DI» R»tlrkelelliag

> 000000000000

Den Worten Vereine¬
nd Cewerkech Itse »-
U0»«»n rar Naehrinl
dal ick da « Lokal vo »

Kalkbranner
Qerlcfatf trale 6#
« ml Ii » eecko . tr

klilUick erworben heb *
Orole « Ver . Ieei ' mmer

llr Varel " , and
Veiemmmlaeg **.

Bitte das mir IrSher <
dargebracht « Vertrau «»
auch In Zukunft i » be-
wehren .
WlUt KneaorawsU .

Irlher Ruveedelr . 6.

> 0000000000000 .

lemMM MW k l uetirJift
Idbrtmiril

lilglled .
M» z Zoo * lm

Nordheleu 2a
i«l vereierfcea .

Elnlec herum «: Sonn -
»hea i. d 2». 3. 19. machm
4 Uhr Int Krcmatoilum
Oar- chtalrate 37 3g,

DaataaUMM » .
Fßf die Bewel &e hen -

' Icher Teilnahme beider
Einlschereng entere «
Heben Va' ari , da «

SiackaUura
mittel it Sohils

tajee wir hiermit laoU -
tten Dank

Oeeckwleter Schuir .
R idendorler Str . 32

Die Balietzeng ledel
aro Sona ag . d 30. Mira
vorm 11 Uhr aul dem
ZentraHrladhel in Fried -
rieht ! « de »lall

SpezialArzt 1 GesetUeeatilsiden
tptx . »eraller «. harteäcH «» Rernrflttrre - Aeililta . . Cctchwlr «
Anstehlag Mnndaathrlck ». Maeeattchwleka . ( lagen lyphlllt
• l ( «a« Hailmethoda vtrkaede . mit Salvartta - Haraa . Urta - n.
H' n eolertacher - ca . Im antea ». lltatlaa Kur- Iathlal von

Dir . Loser mior . N % : ÄhVÄro
R6n( ge #- L« n#i atorium . H#<l - A«stRlc far Sieker , m. med. BI ' st .
BsJisi *4langSBCtt 9- 1 4-9» Sunsl . 9-1. Ssoarats « Dmmens mmsr .

Dirigent
tuehl Mtnnergcifcegverelg

UcbaBgitlnade Ulensiags e>
bi« IM Uhr, OHerten mit
Mona ' » «ntprücb . . > Max
Jeiitxech . Bre <«u<r 8u . 3«

Mebl - MoblmDble
»rarklatttg . AuiKhiung hilllg
tu «»rkaufn . I M« ulr . II ».
S»tI «»I >dg«t 4 Tr.

ßureb Den Vertrieb
• iaet leicht vcrkl . nich »»

Massenartikels
«Ichere Sie «Ich dnuernJ gute .

V. fdle »it . Malier 3 Mark . .
Oll a L N. 4*43 aa R«4oll

Mm»«*. Leipzig _

Sflcke, Pläne, Gärn
kauft

Ch »r *msrsfr ##s *2.

Osntseher Metsiii rbeier - Verbtad

_ VenriliiingsiteUe Berta

Nachruf I
De» Koltegn nr Nackriehl da * neara Kollegin

die Azbeiiarln
Harle R ' Omann ,

Torgsssr Straße 3. am 33. 4. Mts. .
dt # Kollagen , dar railanschlaifer

Wilhelm Schulz ,
Neholatral » 67, am 21. 4. Mi«.
dar Schloatar

HlMZ ,
loatarbirger Strafe 9. am 24. d. Mt*. ge « tarda » «lud

Todeaanxelo « .
Den Kalle gern aar Nachricht , da * entere Kolteglr

dl « Arbeiterin
Berta Hänsel ,

Urbanstrale 84. am 35« 4. Mts. gastorban tot
D a Deefdiganu findet nm Sonnabend dem 29. d. Mt* .

nackm . Ubr« vom der LeicHenhalta das ttl . Krat ' -
K' rcbHofea . Marie dotier Wag, statt

Rege Dctelligmag erwartet
Die OrSsverwa ' tung .

Ehre Ihrem AnMerkenl

Schweizer Musikhaus + Sechste Filiale Weääing
_ _ __ _ Zpezial - Derkauf

�ec

Dlleon - Mufi� - Kpparate und

der Odeon - Mufik - Platten

Qvclnlif endorfet Stroit 7kr . 117
% MiBNts ae * Bahnhof . i <f «N0b«c A T • Ctchtsplclc JSl

Eröffnung
Sonnabend , den sy . März I9 > 9

Qluchioluaj . ) Ahr

Schweizer Musikhaus
HauptgeschSft : Schönhauser Me « Nr . 196

Filialen : Schönhauser Ollcc Nr . tJO

Bachtrahe Nr . 57 ' Aleltzensee : Rntonplatz
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